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Vorstellung des geplanten EIP-Projektes Berg-Milchvieh
Andreas Steinwidder1* 2 
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* STEINWIDDER, andreas.steinwidder@raumberg-gumpenstein.at

Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt für Landwirtschaft 
Raumberg-Gumpenstein 

Zusammenfassung
Die kleinstrukturierte Berg-Milchviehhaltung steht vor 
großen Herausforderungen. Die ökonomische Situation 
ist angespannt und geforderte Umbaumaßnahmen in 

-
me verschärfen den Druck auf viele Betriebe und schaf-
fen Verunsicherungen. Im eingereichten EIP-Projekt 
„Berg-Milchvieh“ werden innovative Stallumbaulösun-

-
send evaluiert und dokumentiert. Darüber hinaus werden 
aber auch alternative Betriebsentwicklungsstrategien 
bei Aufgabe der Berg-Milchviehhaltung erarbeitet. Das 

der kleinbäuerlichen Betriebe im benachteiligen Gebiet 
leisten, um die Multifunktionalität der Berglandwirt-

challenges. The economic situation is stretched and is 

submitted EIP project “Berg-Milchvieh”, innovative barn 

farms. In addition, alternative farm development strate-

project is intended to make an important contribution to 
support mountain farms in disadvantaged areas in order 

Vorstellung des geplanten EIP-Projektes 
Berg-Milchvieh

Einleitung und Problemstellung
Die Themen Kombinations-, Laufstall-, Auslauf- und 

auch konventionelle Milchviehbetriebe. Lebensmittelein-

-

traditionellerweise viele Betriebe auf Kombinationshaltung 
(Weide+Auslauf+vorübergehende Anbindehaltung) und 
stehen auf Grund der Marktsignale sowie den betrieblichen 
und betriebswirtschaftlichen Gegebenheiten vor sehr großen 
Herausforderungen. Die österreichische Berglandwirtschaft 

ist kleinstrukturiert. Laut Grünem Bericht (2018) hält 
beispielsweise jeder Biobetrieb durchschnittlich 18,5 
Milchkühe und jeder konventionelle Betrieb 22,9 Milch-
kühe. Rund 50 % der Biobetriebe halten ihre Milchkühe 
in Kombinationshaltung (Weide+Auslauf+vorübergehende 
Anbindehaltung; Quelle Bio-Austria, 2018). 
In den Berggebieten der westlichen Bundesländer wird 

-
Tabelle 1 

-

mit kleinen Betriebsstrukturen. Vergleichbare Situationen 
-

Tabelle 1: Haltungssysteme auf den Bio-ZZU-Betrieben der Obersteirischen Molkerei (Quelle: OM 2018) bzw. den Bio-Berg-
landmilch-Berggebietsbetrieben (Quelle: Berglandmilch 2018)

 Obersteirische Molkerei (Bio-ZZU) Berglandmilch (Bio im Berggebiet) beide Regionen
 Kombinationsh. Laufstallhaltung Kombinationsh. Laufstallhaltung Kombinationshaltung
 Betriebe, N Betriebe, N Betriebe, N Betriebe, N  % der Betriebe 
 
Kühe 0-10 107 15 335 56 86 %
Kühe 11-15 87 26 187 103 68 %
Kühe 16-20 38 50 93 124 43 %
Kühe 21-30 16 73 32 159 17 % 
Kühe über 30 2 28 4 100 4 %

Gesamtsumme 250 192 651 542 55 %
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Die Verunsicherung ist hoch - Umbaulösungen sind beson-
ders am Berg kostspielig, müssen gut durchdacht werden 
und benötigen darüber hinaus auch betriebsindividuelle 

Beratungs- und Bildungsorganisationen lastet ein großer 
Druck und es müssen innovative Lösungen gemeinsam mit 

gilt es auch Nachhaltigkeitskriterien sowie das Tierwohl- 

der Ausstieg aus der Milchviehhaltung ist ein bedeutendes 

EIP-Projektantrag „Berg-Milchvieh“
-

Mai 2022) bei der Förderstelle des BMNT eingereicht. Die 

aus: 1.) LandwirtInnen (STMK, T, SB), 2.) LK-Österreich 
– Projektleadpartner, 3.) LK-Länder (V, T, SB, STMK, K, 
OÖ, NÖ;  – Bauberatung, Betriebswirtschaftsberatung, 
Grünlandberatung und Bioberatung sowie Bildung), 4.) 

-
desländer (SB, STMK, NÖ/W, T; – Grünlandberatung 

Landtechnik und Landentwicklung), 6.) Molkereien (Ober-
steirische Molkerei und Tirol-Milch „Bergland“). 

Als strategische Partner 
und Dienstleiter wirken 
1.) Raumberg-Gumpen-
stein – Research & Deve-
lopment, 2.) Universität 
für Bodenkultur (De-
partment Nachhaltige 

für  Landtechnik) und 3.) 
LW-Pilotbetriebe in den 
Regionen mit. Ergän-

Austausch mit Stakehol-
dern (VÖM, LM-Han-
del, AMA, Universitäten, 

-
jektergebnissen sowie 
eine entsprechende Er-

-
sammenarbeit mit regi-
onalen Bildungsträgern 
geben. Darüber hinaus 
ist auch ein Forschungs-
projekt der HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein 
- mit weiterführenden 
wissenschaftlichen Un-

-
binationstierhaltung - 
vorgesehen. 

Ein wesentliches Ziel des Projektes ist die detaillierte 
Dokumentation und Evaluierung innovativer baulicher 

in Österreich. Dabei werden Baumaßnahmen, Kosten, 

erarbeitet und beurteilt werden. Die Ergebnisse daraus wer-

bestehenden Homepage-Plattformen (ÖKL, LK, HBLFA) 

alternative Betriebsentwicklungsstrategien (Aufgabe der 
-

Für die Zielgruppe der BeraterInnen werden Beratungstools 
(Folien, Vorträge, Bildmaterial, Broschüren, Pilot- und 

Wissenstransfer über Bildungsmaßnahmen, die das vorlie-

-
tausch der Projektergebnisse mit Stakeholdern, diversen 
Partnern entlang der Lebensmittel-Wertschöpfungskette, 
der Beratung und Forschung ist ebenfalls vorgesehen. 
Damit soll ein Konsens über die erarbeiteten Lösungen 

werden. 
Das Projekt gliedert sich in 4 Arbeitspakete (AP) mit un-
terschiedlichen Schwerpunkten und Aktivitäten. Neben 
AP1 (Projektmanagement) und AP4 (Wissenstransfer, 

Abbildung 1: Übersicht über Arbeitspakete, Schwerpunkte, Ziele, Methoden und Ergebnisse im 
Projekt 

2.1 Lernen aus umgesetzten 
innovativen Baulösungen  am Berg

Einheitlich Erheben/Dokumentieren/Evaluieren  
Baulösung / Kosten / Tiergerechtheit / Umweltwirkung 

Austausch der Ergebnisse Basis für Beratungstools

2.2 Gemeinsame Entwicklung
innovativer Lösungen 

Fachaustausch /Zusammenarbeit/Entwicklung
Einheitlich Erheben/Dokumentieren/Evaluieren

Austausch der Erfahrungen Basis für Beratungstools

2.3 Bewertung Tiergerechtheits- und 
Emissionsrisiko-Potenzial bzw. Nachhaltigkeit

Methodik/Systemevaluierung/Fachaustausch/Empfehlungen
Einheitlich Erheben/Dokumentieren/Evaluieren/Empfehlungen ableiten

Austausch der Erfahrungen Basis für Beratungstools

2.4 Baukosten u. BW-Kennzahlen der 
innovativen Baulösungen 

3. Alternative Konzepte in der
Betriebsentwicklung am Berg

Erfassung und Entwicklung und Bewertung - Infoplattform sowie 
zumindest 10 alternative Betriebsentwicklungsbeispiele

Fachaustausch /Entwicklung
Einheitliche Vorgangsweise/Dokumentieren/Evaluieren

Austausch der Erfahrungen Basis für Beratungstools

2

3

4

Aktivitäten/Schwerpunkte/Ziele Methoden/ErgebnisseAP

1. Projekt-, Kostenmanagement , 
Reporting

Projektleitung
Koordination, Kostenrechnung, Dokumentation, Kontrolle, Berichte etc.1

2. Innovative Baulösungen Erfassung und Entwicklung  sowie Bewertung von zumindest 30 
innovativen Baulösungen für Milchviehbetriebe am Berg

3.1 Vorhandene Infoquellen/Beratungstools

3.2 Betriebsbeispiele

4. Ergebnisse, Wissenstransfer und 
Beratungstools (Innovationsbroschüren, 
aktuelle Basisdaten, Foliensätze,  Pilotbetriebe, 
Exkusionsbetriebe, Fachtagung, Schulungen, 
Homepage, Stakeholder-Workshops etc.) 

Innovationen für Praxis und Beratung, Vernetzung von 
wesentlichen Akteuren, Basisdaten für Entwicklungen; 
Abschlusstagung, Beratungstools, Schulungen für BeraterInnen;  
Im Projektverlauf bzw. nach Projektphase – Zusammenarbeit mit 
Bildungsträgern / Infos  für die Praxis

Erfassung
Einheitliche Vorgangsweise/Dokumentieren/Evaluieren

Austausch der Erfahrungen Basis für Beratungstools
Erfassung/Evaluierung/Entwicklung
Einheitliche Vorgangsweise/Dokumentieren/Evaluieren

Austausch der Erfahrungen Basis für Beratungstools
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-
beginn der Fokus vorerst auf den inhaltlichen Aspekten 

Betriebsentwicklungsstrategien (AP3). Es werden folgende 

• Lernen von innovativen LandwirtInnen: Innovative 

Berggebiet werden gesammelt, evaluiert und einheitlich 
dokumentiert;

• Gemeinsam Neues entwickeln und Betriebe begleiten: 
-
-

schung – diskutiert, entwickelt, evaluiert und einheitlich 
dokumentiert;

• Tierwohl- und Emissionsrisiko sowie Nachhaltigkeit 
bewerten
Milchviehbetrieben werden hinsichtlich „Tierwohlpoten-

„Nachhaltigkeitskriterien“ beurteilt und kritische Punkte 
(keine Fehlermultiplikation) diskutiert; 

• Wirtschaftlichkeit prüfen:
-

wirtschaftlicher Kriterien einheitlich bewertet; Kritische 

• Alternative Betriebsentwicklungen aufzeigen: Ein 
möglicher Ausstieg aus der Milchproduktion wird für eine 

Um die Betriebe in der nachhaltigen Grünlandbewirt-

und gebündelt; 

• Austausch mit Stakeholdern, Partnern entlang der 
Lebensmittel-Wertschöpfungskette, Beratung, For-
schung und Praxis: In der Projektphase werden die 
Ergebnisse auch mit den nicht beteiligten Verarbeitungs-

von Universitäten, Vermarktungsorganisationen, Bera-

• Beratungstools und Infos - Nachprojektphase: Alle 
einheitlich und gemeinsam erarbeiteten Ergebnisse 
werden über eine umfassende Broschüren, Homepage-
Plattformen, Fachbeiträgen in landwirtschaftlichen 

und Forschung stehen entsprechende Beratungs- und 
-

für Agrarpolitik und Gestaltung bereitgestellt;

• Unterstützung in der Diskussion: Die aktuellen Daten 

leisten.
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Eine stallbauliche Betrachtung

Walter Breininger1* 

1   Landwirtschaftskammer Steiermark, Hamerlinggasse 3, A-8010 GRAZ
* Ansprechperson: Dipl.Ing. Walter BREININGER, walter.breininger@lk-stmk.at

Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt für Landwirtschaft 
Raumberg-Gumpenstein 

Noch vor einigen Jahren wäre ein solches Thema bei Ver-
anstaltungen wie dieser als wichtig und höchst interessant 
eingestuft und vielleicht auch heiß diskutiert worden. In 

jemand unmittelbar davon angesprochen gefühlt. Für grö-
ßere Betriebe war ein Umstieg von der Anbindehaltung 

und bei nächster Gelegenheit eingeplant, aber bei kleineren 
Milchviehbetrieben kein großes Thema. Mit der Kombina-
tion von Anbindestall und Weide war man der Ansicht, das 

Biobetriebe als auch konventionelle Betriebe sahen daher 
keinen unmittelbaren Handlungsbedarf. Auch von Seiten 

Anbindehaltung“ wird hier nicht behandelt.

Kein regionales Thema!
-

es um das eine Thema: Wie soll es mit dem Anbindestall 
weitergehen!
Begonnen hat die Debatte schon vor längerer Zeit, aber so 

-
hend von Deutschland, wo Handelsketten und Molkereien 
verstärkt den Umstieg auf Laufstall gefordert haben. Mitt-
lerweile hat diese Forderung nach „Laufstallmilch“ auch 
Österreich erreicht und da im Besonderen die Berggebiete. 
Denn hier werden, bedingt durch oftmals sehr kleine Milch-
kuhherden, diese noch traditionellerweise am Anbindestand 
gehalten. 
Genaue Zahlen für das Bundesgebiet sind mir nicht bekannt, 
aber in der Region Murau wurden bei Biobetrieben folgende 
Zahlen erhoben:
Von insgesamt 442 Milchlieferanten haben immerhin noch 
250 Betriebe Anbindehaltung, das sind ca. 60 % der Betrie-

hauptsächlich Betriebe mit kleineren Beständen. Auf 232 

mit Anbindehaltung, aber noch mehr überrascht die sehr 

größte Gruppe dar.

-

Für diese sehr große Gruppe von Betrieben mit kleinen 
Kuhbeständen eine wirtschaftlich verkraftbare und sinnvolle 

-
rungen in Zukunft darstellen, geht es doch um die Erhaltung 
dieser kleinbäuerlichen Struktur im Berggebiet.

Von dieser Thematik sind aber nicht nur Betriebe mit Milch-

Fleischproduktion mit Mutterkuhhaltung und Rindermast 

in denen alteingesessene Haltungsformen von neuen abge-

dieser Wandel gerade bei kleineren Betrieben am Berg, mit 
schwierigsten Rahmenbedingungen verknüpft ist.

Erste Auswirkung auf Grund dieser Diskussionen um die 
Anbindehaltung merkt man sehr deutlich an den Anmeldun-

-
raten, so stiegen die Anfragen in diesem Sektor besonders 
stark an.

Laufstall hin erkennen und dies wird bei Baumaßnahmen 
erfreulicherweise auch in hohem Maße angenommen. Be-

größeren Kuhherden eindrucksvoll bemerkbar. 

„Tierwohl“ ist eine wichtige Sache. Aber ein ebenso wich-
tiges Ziel muss es sein, dass neben einer verbesserten Tier-
haltung auch täglich anfallenden Arbeiten wie das Füttern, 
Entmisten oder Melken wesentlich vereinfacht, erleichtert 

Ort hat das Thema Arbeitserleichterung einen sehr hohen 
Stellenwert. Da die Arbeitskräfte und auch die verfügbare 

die Stallarbeit einfacher und leichter werden.
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Der Laufstall

fast immer um den Laufstall. Ist es mit einem Umbau al-

allen Bereichen die Tierhaltung, die Arbeitswirtschaft und 

Auf keinen Fall sollte ein Ergebnis herauskommen, dass 
viel Geld nur dafür verwendet wird um einen Laufstall 

Verbesserung der Haltung bringt, noch die Arbeit im Stall 
spürbar erleichtern kann. Leider gibt es dafür gar nicht so 
wenige Beispiele. Sehr oft wurde in „Notlösungen“ inves-

kleinen Stallungen und Einsparungen bei der Ausstattung 

Beispielen.

-
größern durch den Stallbau sehr oft ihren Tierbestand und 
diese können dann aus verschiedensten Gründen nicht 

erwünschten Laufstall, aber keine Kuh ist mehr im Freien 

leider nicht immer funktionieren. Daher wird es für diese 

Bild 1:  Blick auf einen großzügigen Auslauf mit Möblierung

Bild 2:  Gelungener Stallum- und zubau von Anbindehaltung 
auf Laufstallhaltung

Bild 3, 4: Vom Fressbereich bis zum Liegebereich – Angebote im Auslauf

Der etwas andere Laufstall - der möblierte 
Auslauf 

-
gang bieten kann, kann selbst ein Laufstall nicht so leicht 
wettmachen.
Dabei ist die Größe des Außenbereiches alleine kein aus-
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Skizze 2:  Schnitt durch den Auslauf mit einem Höhenunterschied vom unteren Futterplatz auf einem Güllekeller bis zu den 
Liegeboxen unter der Abstellhalle von mehr als 2m

GÜLLEKELLER 110m³

FUTTERTISCH
LIEGEBOXEN

GERÄTELAGER

RAUFE

Sonne im Herbst und Winter oder Regen im Frühling und 

Seiten des Auslaufes wurde schon viel berichtet, leider aber 

-

Elementen eines Laufstalles aus. Das kann mit einer Bürste, 
einer Tränke oder einer Futterraufe beginnen und bei der 

-
dachte Bereiche überhaupt von einiger Bedeutung sind. Sie 
sind einerseits Schattenspender und vermindern andererseits 
anfallende Niederschlagswässer und somit auch die Not-
wendigkeit deren Lagerung. Ein großer Unterschied bei der 
Errichtung eines möblierten Auslaufes und eines Laufstalles 
besteht auch darin, dass der Auslauf nicht auf einmal gebaut 
und fertiggestellt werden muss Er funktioniert auch schon 
„halbfertig“, man kann sich dafür etwas mehr Zeit nehmen 

Festmistlagerstätte sollte gut überlegt werden, damit diese 
nicht in einigen Jahren schon wieder im Weg stehen. 
Der möblierte Auslauf wird Teil des Stalles, der Anbindestall 

-
wettersituationen wie tiefste Außentemperaturen, intensive 

für solche Tage ist der Anbindestall äußerst sinnvoll. Vor-

-
stallhaltung wird somit fast unbemerkt gemacht.

Mit Augenmaß das Thema angehen!

den Betrieben angefangen, über die Verarbeiter und Han-

aufgefordert mit Augenmaß an diese neue Herausforderung 

Skizze 1:  Grundriss eines möblierten Auslaufes mit zwei Fressbereichen, Liegeboxen, Tränken, und Bürste. Der Anbindestall 
wird für die Melkarbeit, ev. zur Ergänzungsfütterung und bei schlechter Witterung benutzt

1 12
LIEGEBOXEN

ANBINDESTANDANBINDESTAND JUNGVIEH
1 6 7 15

DÜNGESTÄTTE

OG LAGERHALLE

NEBENRAUM

KÄLBER JUNGRINDERSTROH

WEIDE I

WEIDE II

LAGERFLÄCHE

AUSLAUF

FUTTERKAMMER

FUTTERRAUFE

FUTTERTISCH

NR

MK

GÜLLEKELLER

GÜLLEGRUBE

AUSGANG
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-
schneidenden Maßnahmen nicht so einfach nachgekommen 
werden kann. Denn der Forderung nach einem Laufstall 
kann nicht überall so ohne weiteres nachgegangen werden. 

-
destall aufweist, muss erst gefunden werden. Am Berg 

Und ein entscheidender Punkt wird leider sehr oft über-
sehen: bedingt durch die kleineren Tierbestände werden 

Laufmeter und Kubikmeter usw.um einiges kostspieliger. 
Daher baut ein 10-15 Kuhbetrieb bereits um einiges teurer 

als ein 30-40 Kuhbetrieb. Und ein Vergleich mit einem 50-60 
Kuhbetrieb würde das noch eindrucksvoller verdeutlichen.

intakten Bewirtschaftung unseres Berggebietes hat, wird 
an einer wirkungsvollen Förderstrategie, die auf diese 
Nachteile eingeht und diese besonders berücksichtigt, kein 
Weg vorbeiführen.

Aber auch die Molkereien und der Lebensmittelhandel sind 
-

Laufstallhaltung wirtschaftlich nicht verkraftbar und durch-
führbar. Ein Zwischenschritt über den möblierten Auslauf 
könnte aber für viele Betriebe einen sinnvollen und auch 
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Puchschachen, Gaal bei Knittelfeld

Meinen Betrieb habe ich im Mai 2018 von meinen Eltern 
übernommen. Der Betrieb wird als Bio-Bergbauernhof auf 
ca. 1000 Meter Seehöhe mit einer Größe von 14 ha Grünland 
und 7 ha Wald geführt. Wir haben 15 Milchkühe und ca. 20 
Stk. Jungrinder. Bei einem Stalldurchschnitt von ca. 6.500 
Liter werden ungefähr 80.000 Liter Jahresmilchmenge an 
die Molkerei geliefert.

-

getrieben, wo sie auch ihr Kraftfutter erhalten. Nach dem 

Lagen gibt es auch einen dritten Schnitt. Das Heu wird mit 
einer Belüftungsanlage belüftet.

-

von selbst. Dadurch ergab sich von selbst auch ein größerer 

überlegen, wie wir das bei unserem Gelände optimal lösen 
können. Da das Gelände südlich des Stalles sehr steil war, 
wollten wir nur eine rechteckige Grube bauen. Diese haben 
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Zusammenfassung
Im EIP-Projekt „Berg-Milchvieh“ werden innovative 

-

Dieses durchläuft während seiner Entwicklung einen 
-

menschau mit anderen Faktoren wie Emissionsrisiko-

wird eine umfassende und praktikable Bewertung und 

Schlagwörter:
Milchvieh, Berglandwirtschaft

in mountainous areas are also assessed with regard to 
animal welfare potential. For this purpose, an online-tool 
for animal welfare in connection to an overall assessment 
in the farm-management-tool „FarmLife“ is used, which 

such as the potential for emission risks and selected 

assessment and discussion of further concepts is enabled.
Keywords: -

1. Einleitung
Im EIP-Projekt „Berg-Milchvieh“ werden innovative Stall-

umfassend evaluiert und dokumentiert. Das Projekt soll 
-

erlichen Betriebe im benachteiligten Gebiet leisten, um 

(STEINWIDDER und SCHINDECKER, 2019). Das Projekt 
gliedert sich in vier Arbeitspakete. Im Arbeitspaket 2 werden 

bewertet. Im vorliegenden Beitrag werden die methodi-

beschrieben.

International wurden bisher eine Reihe von Beurteilungs-
-

-

Kombination aus diesen beurteilt werden. Jede dieser 

und bringt verschiedene Vor- und Nachteile mit sich. Die 

Auswahl von Parametern hängt entscheidend davon ab, 

Tiergerechtheit verfolgt wird (MAIN et al., 2002). Jeden-

praktikabel sein, d. h. Aussagekraft hinsichtlich Tierwohl 
-

gebnisse liefern sowie mit möglichst geringem Zeit- und 
Kostenaufwand erfasst werden können.

-

•
•  

(WELFARE QUALITY, 2009)
• DLG-Merkblatt 381 „Das Tier im Blick – Milchkühe“ 

(DLG, 2012) 
•

Eigenkontrolle (KTBL, 2015)
• Leitfaden Tierwohl (BIO AUSTRIA, 2015)

gearbeitet, die auch den Aspekt Tiergerechtheit beinhalten  
(BECKER et al., 2015, MEIER et al., 2014). In einer 

-
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teilung der Nachhaltigkeit von Landwirtschaftsbetrieben 

folgende Komponenten der Nachhaltigkeit berücksichtigt: 
-

schaftsbild), Ökonomie (wirtschaftliche Situation) und Öko-

3. Integration in die 
  Nachhaltigkeitsbewertung
Tiergerechtheit oder Tierwohlaspekte werden – wie auch 
viele weitere Bereiche der Land- und Lebensmittelwirtschaft 
– intensiv in der Gesellschaft diskutiert. Chemisch- und 

-

-
wertung sind direkte oder indirekte Emissionen der Pro-

den ursprünglichen (direkten) Messverfahren verbunden 

man sich ebenfalls auf mess- und wiederholbare Größen, 

unter dem Bewertungsbereich der Ökologie vereint werden. 
Diese Anforderung ist auch deshalb so wichtig, weil nur 
dann eine weiterführende Interaktion mit der Ökonomie 

Praktisch bedeutet dies beispielsweise für die Bewertung des 
-
-

Familie etc. gegenübergestellt werden kann. Dies wäre die 

Verbesserungsmaßnahmen in der Betriebsberatung. 

International wird in der Nachhaltigkeitsbewertung diesem 
-

schiedliche Kriterien und Parameter) Rechnung getragen.  

der Nachhaltigkeit sehr ausführlich, wobei auch „Animal 
Welfare“ als ein wichtiges Thema angeführt ist. In Öster-

Raumberg-Gumpenstein das Betriebsmanagement-Tool 
„FarmLife“ entwickelt. Dieses Online-Tool wurde für die 

Schulen entworfen (HERNDL et al., 2015; HERNDL et al., 
2016, Abbildung 1
Tierwohl-Tool wird in diese technische Plattform inte-

ermöglichen.

hohen Maß an Praktikabilität. Durch die Kombination ver-

etwaiger Haltungs- und Managementmängel an die Hand 
Abbildung 

2 dargestellt.

Eckpunkte für die Entwicklung:
•

Bewertung im Betriebsmanagement-Tool FarmLife 

• Integration verschiedener Indikatoren für Tierwohl

Abbildung 1: Betriebsmanagement-Werkzeug FarmLife – www.farmlife.at
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•  
Stakeholder-Gruppen

• Freier Zugang im Rahmen von Projektgemeinschaften
•

Anhand dieses Tierwohl-Tools werden die im EIP-Projekt 

auf Milchviehbetrieben hinsichtlich ihres Tierwohl-Po-
-

haltung sowie die Zusammenschau mit anderen Faktoren 

ausgewählten Nachhaltigkeitskriterien ermöglichen eine 

-

die Datenerfassung auf eine grundlegende Erhebung von 

mit integrierten Anpassungsphasen möglich sein.
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Zusammenfassung
In der Landwirtschaft gehen jährlich 60 bis 75 Mio Euro 

einen Teil davon für die nachhaltige landwirtschaftliche 

erreichen. Angetrieben durch die Notwendigkeit der Er-

werden. Um Maßnahmen aber für den Landwirt, die 

bedienen. Mit dem Programm können verschiedenste 

-
jahresstallhaltung und Auslauf, bei Güllelagerung im 

rund 52 kg NH3-N/Kuh emittiert. Bei neuen stallbauli-
chen Lösungen (Fressstanderhöhung, Quergefälle und 
Harnableitung), mit abgedecktem Güllelager und der 
Gülleausbringung mit Schleppschuhverteiler, lassen sich 
die Emissionen um beinahe 50 %, auf 27 kg NH3-N/Kuh 

Schlagwörter: Ammoniak, Emissionen, Bewertung, 
Modell, Rinder, Stallbau

Einleitung
Die Landwirtschaft ist für 94 % der Ammoniakemissionen 
verantwortlich (ANDERL et al., 2017). Damit ist die Land-
wirtschaft im Bereich der Ammoniakemissionen Hauptver-

von 12 % auf der Basis der Emissionen aus dem Jahr 2005 

(ANDERL et al., 2017). Aktuelle Berechnungen weisen 
noch höhere Gesamtemissionen auf (ANDERL et al., 2019 

-

die Stallhaltung, der Lagerung der Wirtschaftsdünger bis 

diskutiert und vorgeschlagen. Im Maßnahmenkatalog des 

sind die für Österreich wichtigsten Maßnahmen aufgeführt 

PÖLLINGER, et al., in dieser Publikation). 

Forscherteam an der Hochschule für Agrar-, Forst- und Le-
bensmittelwissenschaften (HAFL) gemeinsam mit den Fir-
men Bonjour Engineering GmbH sowie Oetiker+Partner AG 

die tatsächlichen Ammoniakemissionen berechnet werden 

Emissionsminderung auch rechnerisch dargestellt werden. 

Weiter ist es mit dem Modell möglich, bisher noch wenig 

-
Das Simulationsmodell Agrammon 

erlaubt die Berechnung der Ammoniakemissionen und zeigt 
auf, wie sich auf einem Betrieb Änderungen in Struktur und 
Produktionstechnik auf die Emissionen auswirken“  (www.
agrammon.ch). Damit soll es dem Landwirt, der Landwirtin 

-

Fütterung, Milchleistung und 
N-Ausscheidungen 

-
ausscheidungen gemäß GRUD (RICHNER, et al., 2017) 
verwendet. Als Annahme wurde eine mittlere Milchleis-
tung pro Kuh und Jahr von 7.500 kg angenommen. Die 
Grundfutterration wurde mit 80 % Grassilage und 20 % 
Maissilageanteil berechnet. Der Kraftfutteranteil (ohne 

Sommer und mit 3 kg/Kuh und Tag im Winter festgelegt. 

-
scheidung von 100 auf 120 kg/Kuh und Jahr, dann ändern 
sich Ammoniakemissionen von 14,2 auf 17,1 kg NH3-N/
Kuh und Jahr. Der Standardwert liegt bei 15,9 kg NH3-N/

118 kg/Kuh und Jahr bei der angegebenen Milchleistung 
und dem Fütterungsregime. Damit wird klar, dass einer 
ausgewogenen Fütterung ohne Eiweißüberschuss große 
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Bedeutung bei der Vermeidung von Ammoniakemissionen 

Für die weiteren Berechnungen wurden immer nur die 

In einer Variantenberechnung wurde die Milchleistung auf 

allerdings die Ration auf 60 % Maissilageanteil und 40 % 

6 kg Kraftfutter pro Kuh und Tag festgelegt. Eine noch 

erhöhten sich die Ammoniakemissionen im Stall nur 0,8 kg/
Kuh und Jahr (von 15,9 auf 16,7 kg). Weitere Futterkompo-
nenten können mit dem Programm berücksichtigt werden 

Baulich-technische  

Für die Berechnung der im Stall anfallenden Ammoniake-
missionen sind die Aufstallungsform (Laufstall oder Anbin-
dehaltung), die Gestaltung der Lauf-, Fress- und Mistgänge, 

Basisberechnung wird ein Laufstall mit planbefestigten 
Lauf-, Fress- und Mistgängen, einem permanent verfügba-

angenommen.

Aufstallungsform  
(Anbindehaltung – Laufstallhaltung) mit 
und ohne Weidehaltung

-

der Emissionsberechnung. Lediglich bei der Düngerform 
-

gung eine etwas geringere Emissionsrate für das Stallmist/

Vergleicht man die Anbindehaltung mit der Laufstallhal-

Kombination mit Weidehaltung im Sommer und Auslauf 
im Winter und der Anbindehaltung mit reiner Auslaufkom-
bination (ohne Weide) unterscheiden. Die Anbindehaltung 
ohne Weide und mit Auslauf liegt mit 8,7 kg NH3-N/Kuh 

-
jahreshaltung im Laufstall (15,9 kg NH3-N/Kuh und Jahr) 

Kombination mit Vollweide (8,1 kg NH3-N/Kuh und Jahr). 
Die geringsten Emissionen im Stall und auf der Weide 
werden in Kombination mit Anbindehaltung und Vollweide 

3-N/Kuh und Jahr). 
Kombiniert man die Laufstallhaltung mit einer 190 Tage 
Weidehaltung, mit 8 Stunden pro Tag, dann ist das Emissi-
onsniveau mit 12,7 kg NH3-N/Kuh und Jahr ähnlich hoch, 

ein Niveau von 8,1 kg NH3-N/Kuh und Jahr.

Ausgestaltung von Fress-, Lauf- und 

Im Bereich der Rinderhaltung sind alle Flächen auf de-
nen gekotet und geharnt wird, also die Lauf-, Fress- und 

ausgewiesen. Deshalb kommt der Gestaltung, der Reinigung 
und generell dem Wirtschaftsdüngermanagement bereits im 

Der erhöhte Fressstand bringt in der Standardberechnung 
um 1,1 kg weniger Ammoniakemissionen pro Kuh und Jahr. 
Alleine die Ausführung der Fress-, Lauf- und Mistgänge 

die jährlichen Ammoniakemissionen im Stall um 2,2 kg 
pro Kuh. Kombiniert man beide Maßnahmen, dann ergibt 

Stall. Das entspricht einer Reduktion von rund 20 %. Der 
planeben ausgeführte Rillenboden bringt immerhin eine 
Reduktion von 2,8 kg. Weitere Reduktionsmaßnahmen 

für die Erhebungsbetriebe bewertet werden. 
Der Auslauf wird hinsichtlich seiner Bodengestaltung und 

-
befestigt, unbefestigt, perforiert oder Weide als Auslauf 

wird erhöht. Führt man den Auslauf nicht planbefestigt 
aus, lassen sich die Emissionen um 3,5 kg/Kuh und Jahr 

11,7 kg NH3-N/Kuh und Jahr. 

Wirtschaftsdüngerlagerung
Der Bereich der Wirtschaftsdüngerlagerung trägt mit rund 

-
sionen bei (siehe auch PÖLLINGER et al., 2019). Berech-

natürlicher Schwimmdecke 8,6 kg NH3-N/Kuh und Jahr, 

Jahr. Aus Güllegruben mit Betondeckel sind es nur mehr 
1,4 kg. Damit ist in diesem Sektor eine 83 %ige Reduktion 
der Emissionen möglich. 

Wirtschaftsdünger-Ausbringung – Technik 
und Management
Bei der breitflächigen Wirtschaftsdüngerausbringung 
werden die höchsten Emissionsraten gemessen. Mit 27,4 
kg NH3-N/Kuh und Jahr ist dieser Wert beinahe doppelt 
so hoch wie im Laufstall mit 365 Tagen Auslauf auf be-
tonierter Fläche. Angenommen wird auch, dass 47 % der 

2. und 3. Schnitt ausgebracht wird. Bringt man die Gülle 
mit einem Güllefass mit Schleppschuhverteiler aus, dann 

Gülle ohne Wasserdünnung ausgebracht, dann erhöhen 
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sich die Emissionen um rund 4 kg/Kuh und Jahr. In dem 
Kalkulationsprogramm lässt sich der Verdünnungsgrad 

österreichische Gülle“ ist. Die Verdünnung beginnt bei 1:1 

-

ebenfalls angepasst werden. Die Wirkung ist allerdings im 
Modell nur geringfügig erkennbar. 
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Zusammenfassung
Die Entwicklung des Betriebes sowie die Absicherung 
der Produktionsgrundlage und Einkommensmöglichkeit 

-

Stallbau oder für andere Entwicklungen. Für Betriebe, 
die einen Milchviehstallbau planen, sind meist mehrere 
Faktoren entscheidend. Die Produktionstechnik, Tier-

bedeutend,  die wirtschaftliche Betrachtung hat einen 
wesentlichen Stellenwert. Inwieweit ein Betrieb eine 

Investition in einen Milchviehstall tätigen kann, hängt 
wesentlich von der Kosten- und Leistungsstruktur in der 

Fördermöglichkeiten und den betriebsindividuellen Vor-

kaum machbar, jeder Betrieb muss in seiner Individua-

Schlagwörter:

Investitionsentscheidungen in der Landwirtschaft werden 

Produktionstechnische, arbeitswirtschaftliche, tiergesund-
-

berücksichtigen.

-

des Betriebes, gerade während der Investitionsphase genau 

ausreichend Einkommen (mit-) erwirtschaften. Neben allen 
-

Für Stallbauprojekte muss am Beginn eine umfassende Pla-
nung stehen, bevor eine Entscheidung in Richtung Stallbau 
gefällt wird. Wesentliche Faktoren einer Planung müssen 
berücksichtigt werden:

•

•

Höhe der jährlichen Abschreibungen, die Eigenkapital-
bildung, etc. sollte Klarheit herrschen. Natürlich sollte 
der Betrieb auch über seinen Privatverbrauch und die 
darin liegenden Vorstellungen in der Zukunft ein klares 

Planung eines Investitionsprojektes. Eigene betriebliche 

• Bauberatungen, Betriebsbesichtigungen, der Austausch 
mit Berufskollegen und das Einbinden der eigenen Fa-
milienarbeitskräfte sind Erfolgsfaktoren für die Planung.

• -
nung schärfen

• das betriebliche Umfeld nicht außer Acht lassen, Entwick-

-
vestitionen sind kaum machbar, jeder Betrieb muss indivi-

Zur Veranschaulichung wird hier ein Beispielbetrieb 

handelt sich um einen konventionellen Milchviehbetrieb 
im Berggebiet mit 16 Milchkühen in Anbindehaltung mit 

Kuh beträgt ca. 6.500 kg Milch mit einem durchschnitt-

je kg Milch. Der Betrieb verfügt über 18,29 ha eigene 
-

che. Der Betrieb ist schuldenfrei, eine Person geht einer 

Betrieb verfügt über ein Gesamteinkommen von 39.273 €. 
Dieses wird für die Zahlung der SVB-Beiträge und des Pri-
vatverbrauchs (33.712 €) benötigt. Was davon übrig bleibt 

entspricht, durch die Schuldenfreiheit, auch der nachhaltigen 

hat die Möglichkeit unmittelbar in der Nähe hochwertiges 

-
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heben und die längerfristige Produktion, vor allem auch in 

-
-

Jungvieh in Zukunft im Altstall verbleiben soll.

-

Eine Steigerung der verkauften Milchmenge von ca. 700 

Mehr Kühe bedeutet mehr Grundfutterbedarf. Dies heißt 

Intensivierung des eigenen Grünlandbestandes sollte in einer 
Stallbauplanung integriert sein.
Weiterhin wird das Grundfutter in Form von Silorundballen 
bereitgestellt werden. Es sind keine weiteren Investitionen 
in die Außenwirtschaft notwendig. 
Unter Berücksichtigung sämtlicher geplanter Bereiche 

-
tungsstruktur. Im Bereich der Leistun-

Milchmenge, den verkauften Kälbern 
und Altkühen kommen, sowie in Wirt-
schaftsdüngerlieferung. Durch die ver-

Im Bereich der variablen Kosten werden 
sich die variablen Kosten je Kuh verän-

die Leistung je Kuh), aber auch variable 
Stromkosten, variable Maschinenkosten 
und variable Bewirtschaftungskosten, 

Veränderungen, da hier die Investition an 
-

schreibungen, Instandhaltungs- und Versicherungskosten, 
-

ursprünglichen Haltungs- und Bewirtschaftungsform ver-
-

bei 16 Kühen nicht überschritten werden.
Berücksichtigt man somit alle weiter oben angemerkten 
Veränderungen, so könnte folgende Situation entstehen 
(Tabelle 1).

Man erkennt, dass bei gleichem Milchpreis in der Situation 
nach der Investition der Gesamtdeckungsbeitrag inkl. der 

unterliegen. Auch die außerlandwirtschaftlichen Einkünfte 
und der Privatverbrauch wurden einer Veränderung unter-

knapp 37 Cent Milchpreis in dieser Betriebsannahme eine 

Dauerhaft in der Planung von einem konventionellen 

  vor Investition nach Investition
  36,9 Cent MP, 36,9 Cent MP,
  6.500 kg 7.900 kg
 

+ Kapitalerträge, sonstige Erträge (Dienstleistungen) 2.164 2.164
= Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft 21.632 32.418
+ außerlandwirtschaftliche Einkünfte 12.040 12.160

= Gesamteinkommen Unternehmerhaushalt 39.273 50.180
- Privatverbrauch 26.356 27.556
- SVB 7.356 8.736
= Über-/Unterdeckung des Verbrauchs 5.561 13.888
- Tilgung Kredit 0 7.687
= nachhaltige Kapitaldienstgrenze (KDG) 5.561 6.201

Tabelle 1: Einkommensrechnung unter bestimmten Entwicklungsmaßnahmen

  vor Investition nach Investition nach Investition nach Investition nach Investition 
  36,9 Cent MP, 36,9 Cent MP, 33 Cent MP, 33 Cent MP, 35 Cent MP, 
  6.500 kg 7.900 kg 7.200 kg 7.200 kg; 10.000,- 7.600 kg, 12.000,- 

 
 

+ Kapitalerträge, sonstige Erträge (Dienstleistungen) 2.164 2.164 2.164 2.164 2.164  
= Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft 21.632 32.606 21.231 23.096 26.806 
+ außerlandwirtschaftliche Einkünfte 12.040 12.160 12.160 12.160 12.160 

 
= Gesamteinkommen Unternehmerhaushalt 39.273 50.367 38.992 40.857 44.567 
- Privatverbrauch 26.356 27.556 27.556 27.556 27.556 
- SVB 7.356 8.736 8.736 8.736 8.736 
= Über-/Unterdeckung des Verbrauch 5.561 14.075 2.700 4.565 8.275 
- Tilgung Kredit 0 7.875 7.875 5.704 7.875 
= nachhaltige Kapitaldienstgrenze (KDG) 5.661 6.201 -5.174 -1.139 401

 

Tabelle 2: Einkommensrechnung unter bestimmten Entwicklungsmaßnahmen
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rechnerische Situation entstehen könnte, wäre der Milch-
preis bei 33 Cent je kg verkaufter Milch (Tabelle 2).
Bei 33 Cent je kg und einer verkauften Milchmenge je Kuh 
von 7.200 kg sieht man, dass die nachhaltige Kapitaldienst-

In einer weiteren Betrachtung könnte man fragen, wie sich 
das Ergebnis darstellen würde, wären die Investitionskosten 

wäre immer noch nicht positiv. 

Rein rechnerisch ergäbe sich eine positive nachhaltige Ka-

verkaufter Milch, einer verkauften Milchmenge von 7.600 
kg, aber auch bei angenommenen Investitionskosten von 

berücksichtigt werden. Schlussendlich liegt es im Ermessen 
der Betriebsführer und Betriebsführerinnen Entscheidungen, 

bauen. Möglicherweise lassen sich Investitionen verschie-
ben oder etwa die Vermarktungs- und Produktionsweise 

durch die Rechnung und suchen die Betriebsführer und 
Betriebsführerinnen dadurch nach Alternativen, so darf 

das ursprüngliche Ziel der Investition nicht aus den Augen 
gelassen werden. War ein wesentliches Ziel der Investition 

betrachtet werden!
Wesentliche Hebel für oder gegen eine Stallbauinvestition 

Planungsunsicherheit beinhalten. Schlussendlich kann auch 
-

werden. Durch geschickte Kombination bestehender Sub-

mit einem Auslauf und dort angeschlossenem überdachtem 
Liegebereich könnten die Investitionskosten auch deutlich 

Lösung Verbesserungen in der Arbeitswirtschaft und der 
-

Stallbauinvestitionen sind oft auch eine Frage der Nut-

-
-

mergeneration aber noch keine konkreten Vorstellungen 

-

-

genau Bescheid wissen.
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Einleitung
Bei Kühen hat Liegen einen höheren Stellenwert als 

Verhalten das eng mit wichtigen Funktionen wie dem 
 

(STONE et al., 2017, WINCKLER, 2009). Das Eutergewebe 
wird beim Liegen stärker durchblutet wodurch eine erhöh-

1992, TOBER et al., 2011). Die für Milchkühe artgerechte 
Liegedauer wird in der Literatur mit 7 bis 14 Stunden je 
Tag angegeben (TOBER et al., 2011, WINCKLER, 2009). 
Auf Grund ihrer Bedeutung wird sie auch gerne als Indi-

 
(MASELYNE et al., 2017, WINCKLER, 2009). Ihre 

bei einer Bewertung notwendig, Parameter wie Laktati-
 

(BEWLEY et al., 2010, STONE et al., 2017).

Literatur
Indem Haltungsbedingungen optimiert werden, erhöht 

Milchmenge. So stellte HOY (2019) in seinen Untersu-
chungen fest, dass die Milchleistung je Kuh und Tag um  
1,4 kg steigt, sofern die Liegedauer von 8,4 auf 11,6 Stunden 

und Bewegungsapparat geschont, sodass mit optimierten 
Haltungsbedingungen vor allem auch Gliedmaßenschäden 
vorgebeugt werden kann. Auch das Abtrocknen der Klauen 

Nach MASELYNE et al. (2017) ist bei der Interpretation der 

Nach ihren Untersuchungen nimmt die Liegedauer am Be-

ginn der Laktation stetig ab und erreicht vier Wochen nach 
der Abkalbung ihr Minimum (10,5 h je Tag). Ab diesem 
Zeitpunkt beobachten sie einen abnehmenden Zuwachs 

-

mehr Zeit in Anspruch nimmt.
-

keit auf die Liegedauer sind sich die Autoren uneinig.  
TOBER et al. (2011) erheben die Liegedauer bei verschie-
denen Stalllufttemperaturklassen und stellen fest, dass die 

höher ist als der in den benachbarten Klassen,  stellen sie die 
Vermutung an, dass bereits bei diesen relativ niedrigen Stall-
lufttemperaturen relevante Wärmebelastungen auftreten. 

-

die tägliche Liegedauer bei Kühen in der ersten Laktation 

abnimmt. Auch GEISCHEDER (2017) untersuchte den 
-

Zusammenfassung
Das Evaluieren vom Liegeverhalten einer Milch-

-
tungsbedingungen und Managementmaßnahmen sind 

Produktionsverlusten können erwartet werden. Um mög-

-
trieben in den Sommermonaten 2018 die tägliche Liege-
dauer erhoben. Sie reicht von 8,4 bis 13,7 Stunden je Kuh 
und Tag. Auch wenn die Betriebe mit diesen Ergebnissen 
innerhalb der Empfehlungen liegen, lassen detailliertere 
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Material und Methode
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sich nach der Herdengröße und reicht von 10 bis 25. Sie 

Die tägliche Milchmenge der Studientiere am Betrieb mit 
der niedrigsten Leistung lag bei 19,9 kg je Kuh und die am 
Betrieb mit der höchsten Leistung bei 38,2 kg je Kuh. Der 
mittlere Laktationstag reichte von 109 bis 237.

-
fe von Lagesensoren (Onset Pendant G data log-
ger), die am Hinterbein montiert wurden, erhoben.  
FASCHING et al. (2019)validierten diese Methode an 
der Versuchsherde der HBLFA Raumberg-Gumpenstein. 
Sie stellten fest, dass bei einer mittleren Liegedauer von 

Liegedauer einer Liegeperiode im Mittel um 0,07 Minuten. 

100 %. LEDGERWOOD et al. (2010) kamen mit ihren 
-

ist. Für weiterführende Untersuchungen wurde mit einem 
Datenlogger (Testo 175 H1) die Lufttemperatur und die 
Luftfeuchtigkeit vom Liegebereich erfasst. 

Die Erhebung von tierindividuellen Parametern wie Rasse, 

-
sungen und Managementmaßnahmen erfolgte mit einem 
Fragebogen.

Erste Ergebnisse
Die Ergebnisse auf Betriebsebene (Tabelle 1, Abbildung 1) 

-
trieb mit der niedrigsten Liegedauer lagen die Studientiere  
8,4 Stunden pro Tag und am Betrieb mit der höchsten Lie-
gedauer 13,7 Stunden.
Werden diese Ergebnisse mit den weitgefassten  Angaben 
aus der Literatur verglichen (7-14 Stunden je Tag), liegen 
sämtliche Betriebe innerhalb der angegebenen Bereiche. 

relevanten Merkmalen oder Umweltfaktoren, eine tägliche 
-

knapp unter dieser Empfehlung (Betrieb 2/3/5/8/10). Bei 
-

bestehen. 
In anderen Studien wird über eine Liegedauer von 10,5 h 
(BEWLEY et al., 2010), 10,0 bis 12,6 h (LEDGERWOOD 
et al., 2010), 11 h (ITO et al., 2009), 10,5 bis 12,4 h (MA-
SELYNE et al., 2017) je Tag berichtet. In Hinblick auf die 

Tabelle 1: Mittelwert und Standardabweichung der täglichen Liegedauer je Betrieb sowie Laktationstag, Milchleistung und 
mittlerer temperature-humidity Index (THI). Ein Datensatz entspricht der täglichen Liegedauer einer Kuh. Um das Leistungs-
potenzial voll auszuschöpfen soll eine Liegedauer von zumindest 12 Stunden je Tag angestrebt werden. Bei Betrieb 1 und 4 
wurde der Datenlogger zum Berechnen vom THI während der Erhebungsphase beschädigt.

 Betrieb N Mittlere Liegedauer SD Laktationstag Milchleistung THI 
  (h) (h je Kuh und Tag)   (kg je Tag)

 7 105 8,43 1,88 208 20,9 53,8

 10 140 11,45 2,27 156 28,1 54,0

 9 171 13,72 2,25 184 36,6 54,1

 6 105 12,05 1,38 189 31,1 56,0

 8 54 10,53 2,39 109 25,0 58,9

 2 84 11,35 2,13 207 38,2 61,0

 5 90 10,94 1,80 237 32,9 67,7

 3 133 11,62 1,89 189 34,5 68,0

 1 105 12,12 1,90 199 37,4 

 4 425 9,05 1,95 204 19,9 

Abbildung 1: Box Plots der auf den Studienbetrieben erhobenen 
täglichen Liegedauer. 
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Ergebnisse dieser Untersuchungen erscheint es sinnvoll, 
die Liegedauer in Abhängigkeit vom Laktationstag und 

Autoren Empfehlungen in Abhängigkeit dieser Parameter 

Zwischenbetrieblichen Vergleich festgestellt werden.
Auf den Studienbetrieben betrug die mittlere tägliche 
Liegedauer 11,1 Stunden, der mittlere Laktationstag 
lag bei 188 und die mittlere tägliche Milchleistung bei  
30,4 kg. Nach MASELYNE et al. (2017), STONE et al. 
(2017) und BEWLEY et al. (2010) besteht ein positiver 

und Milchleistung. Demnach haben die Betriebe 4 und 7 das 

überdurchschnittlich hoch und die Milchleistung unter-
-

weise sehr niedrigere Liegedauer. Auch auf den  Betrieben 
5 und 8 wurde eine unterdurchschnittliche Liegedauer 
festgestellt, wobei das Ergebnis von Betrieb 8 mitunter 

Deutlich überdurchschnittlich hingegen war die Liegedau-
 

36,6 kg und einem durchschnittlichen Laktationstag von 
184 lagen die Kühe im Schnitt  13,72 Stunden.

Managementänderungen verbessert werden kann, ist in 
Abbildung 2 -
dauer an verschiedenen Wochentagen betriebsindividuell 
dargestellt. Wie es beispielsweise am Betrieb 7 und 1 deut-

-

Beratungsgespräch erarbeitet werden. 

-
lauf. Wie in Abbildung 3
der  Betriebe 1/6/9, mit einer täglichen Dauer von mehr 
als 12 Stunden, einen gleichmäßigeren Verlauf als auf den 

-
triebe mit der geringsten täglichen Liegedauer einen sehr 
unregelmäßigen Tagesverlauf aufwiesen (Betrieb 4 und 7).

-
te von regelmäßigen und wiederkehrenden Maßnahmen 
(wie Melken,  Füttern oder beispielsweise das Aufrühren 
von Gülle), auf das Liegeverhalten erkennen. Am Betrieb 
7 beispielsweise kam es in der Nacht von Mittwoch auf 

(Abbildung 4). Die Ursachen dafür können vielfältig sein 
und müssen ggf. gemeinsam mit dem Betriebsführer her-
ausgefunden werden.

Schlussfolgerungen und Ausblick
-

schnittlichen Leistungen ist eine hohe tägliche Liegedauer  
-

dafür sind vielfältig. Sie reichen von einfachen Veränderun-

Verbessern vom Liegekomfort.

werden die Ergebnisse im Rahmen einer Ergebnispräsenta-
tion vorgestellt. Dabei wird in der gemeinsamen Diskussion 
versucht, mögliche Gründe für Unregelmäßigkeiten und 

Abbildung 2: -
lichen Liegedauer in Abhängigkeit vom Wochentag

Abbildung 3: Betriebsindividuelle Liegedauer in Abhängigkeit 
vom Tagesverlauf. Voraussetzung für eine hohe tägliche Liege-

Abbildung 4: Liegedauer von Betrieb 7 in Abhängigkeit vom 
Tagesverlauf und dem Wochentag. In der Nacht von Mitt-
woch auf Donnerstag kam es zu einem massiven Einbruch 
der Liegedauer. 
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-
fen werden können.
In weiterführenden Untersuchungen wird erhoben ob das 
Liegeverhalten von Parametern wie beispielsweise Liege-

-
ergebnisse mit der bestehenden Literatur übereinstimmen.

Literatur
BEWLEY, J.M.; BOYCE, R.E.; HOCKIN, J.; MUNKSGAARD, L.; EI-

BRANDES, C. (2013): Liegende Kühe sind produktive Kühe. Der Fort-
schrittliche Landwirt 23, Stocker Verlag, 3.

COOPER, M.D.; ARNEY, D.R. und PHILLIPS, C.J.C. (2007): Two- or 

DEMING, J.; BERGERON, R.; LESLIE, K. und DEVRIES, T. (2013): 

DEVRIES, T.J. und von KEYSERLINGK, M.A.G. (2005): Time of Feed 

FASCHING, C.; OFNER-SCHRÖCK und HUBER, G. (2018): Abschluss-

Erkennen des Liege-Verhaltens von Rindern. Raumberg-Gumpenstein.

-

GREIF, M.; WERNER, D.; SCHWENZFEIER-HELLKAMP, E. und 

Tierhaltung, Freiburg im Breisgau, 265-267 S.

HELMREICH, S.; GYGAX, L.; WECHSLER, B. und HAUSER, R. 
(2011): Aktivität und Liegeverhalten von Milchkühen in Ställen mit 

HOY, S. (2019): Länger liegen - mehr Milch. Top Agrar Rind, 4.

behavior: Assessing within- and between-herd variation in free-stall-

KRAWCZEL, P.; KLAIBER, L.; BUTZLER, R.; KLAIBER, L.; DANN, 
H.; MOONEY, C. und GRANT, R. (2012): Short-term increases in 

-

95 (8), 4298-4308.

LEDGERWOOD, D.N.; WINCKLER, C. und TUCKER, C.B. (2010): 

Science 93 (11), 5129-5139.

(Stallklima, Haltung, Bewegung). Viehwirtschaftliche Fachtagung, 
Irdning, 27.

MASELYNE, J.; PASTELL, M.; THOMSEN, P.T.; THORUP, V.M.; 
-

science 110, 1-3.

TOBER, O.; LOEBSIN, C. und SANFTLEBEN, P. (2011): Untersuchungen 
-

scher und Stallklimaparameter bei Hochleistungskühen unter den 

von Managementhilfen und Optimierung der Tierumwelt, Institut für 
Tierproduktion, Dummersdorf.

open stables. Animal Science 78 (1), 139-147.



Bautagung Raumberg-Gumpenstein 2019, 31 – 40 
ISBN: 978-3-902849-70-0

POLSTA
Elfriede Ofner-Schröck,1* Thomas Guggenberger , Johann Häusler Johann Gasteiner1 

 Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt Raumberg-Gumpenstein, Institut für Tier, Technik und Umwelt, Raumberg 38,  
A-8952 IRDNING-DONNERSBACHTAL

 
A-8952 IRDNING-DONNERSBACHTAL

* Ansprechperson: Dr. Elfriede OFNER-SCHRÖCK, elfriede.ofner-schroeck@raumberg-gumpenstein.at

Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt für Landwirtschaft 
Raumberg-Gumpenstein 

Zusammenfassung
-

vor dem ersten Inverkehrbringen in Österreich vor. 
Der Nachweis gilt als erbracht, wenn dies durch ein 
Gutachten der Fachstelle für tiergerechte Tierhaltung 

praktischen Prüfungen durch eine Prüfstelle soll der 
Fachstelle fehlende Informationen für die Begutachtung 
liefern. Die HBLFA Raumberg-Gumpenstein ist eine 

-

Im Jahr 2018 wurde die HBLFA Raumberg-Gumpenstein 

eine Bonitierung von Rindern hinsichtlich des Auftre-
tens von Technopathien. Im Herbst 2018 wurde ein 
umfassender Prüfbericht gelegt. Aus den durchgeführten 
Untersuchungen ließ sich ableiten, dass durch die Hal-
tung von Rindern auf ordnungsgemäß eingebauten und 

sich in den vorliegenden Beurteilungen bei Verwendung 

-
ten der Fachstelle für tiergerechte Tierhaltung und Tier-

ausgestellt.

Schlagwörter:

The Austrian Animal Welfare Act stipulates the manda-

Agricultural Research and Education Centre Raumberg-
Gumpenstein (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) is such 

-
tion. In 2018, the HBLFA Raumberg-Gumpenstein was 

integument alterations. In autumn 2018 a comprehensive 
test report was submitted. From the investigations carried 
out, it could be concluded, that the keeping of cattle on 

the POLSTA deep litter cubical cushion, the carpal joints, 

when using the POLSTA deep litter cubical cushion. 
The POLSTA deep litter cubical cushion received a po-

Label was issued for it.

Keywords: cattle, animal welfare, Test Centre, Specialist 

1. Einleitung
Im Jahr 2018 wurde die HBLFA Raumberg-Gumpenstein als 

-
-

stelle der Fachstelle seitens der Firma Kraiburg beauftragt, 

Dies sollte durch eine Bonitierung von Rindern hinsicht-
lich des Auftretens von Technopathien erfolgen. Im Herbst 
2018 wurde durch die HBLFA Raumberg-Gumpenstein ein 

umfassender Prüfbericht gelegt (OFNER-SCHRÖCK et al., 
2018). In diesem Beitrag werden die wesentlichen Ergebnis-

und neuartige technische Ausrüstungen für Tierhaltun-

verwendet werden, wenn der erste Inverkehrbringer nach-
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weisen kann, dass sein Produkt den Bestimmungen dieses 

entspricht, oder als neuartiges Produkt aufgrund des aner-
kannten Standes der Wissenschaft und Technik als diesen 

wenn dies durch ein Gutachten der Fachstelle gemäß Abs. 
6 bestätigt wird (§ 18 Abs. 7 TSchG).“

Durch diese Bestimmung sieht das österreichische Tier-

neuartiger Produkte vor dem ersten Inverkehrbringen in 
-

in Kraft (FstHVO, 2012). Als neuartig gelten Aufstallungs-

des Inkrafttretens dieser Verordnung bei der Tierhaltung 

-

durch die Tiere verändert wird (§ 2 FstHVO).

 

-
mität von Haltungs- und Stallungseinrichtungen, Heimtier-

unabhängige staatliche Stelle vergeben. Jedes von der Fach-
stelle überprüfte und positiv bewertete Produkt erhält mit 

Tierkategorie und einer fortlaufenden Nummer.

Gemäß § 8 FstHVO hat die Fachstelle für die Durchfüh-
rung praktischer Prüfungen geeignete Einrichtungen nach 
Zustimmung des BMASGK auf der Homepage der Fachstelle 

-
fung eines Produktes ist notwendig, wenn nicht genügend 

-
stelle eine Bewertung durchführen kann. Die Durchführung 
der praktischen Prüfung durch eine Prüfstelle soll die noch 
fehlenden Informationen liefern. Der Ablauf des Prüfverfah-
rens ist in Abbildung 1 dargestellt. Die HBLFA Raumberg-
Gumpenstein ist eine solche vom BMASGK genehmigte 

POLSTA der Fa. Kraiburg Elastik GmbH & Co. KG ist ein 

Breite von 110 cm und eine Länge von 91 cm auf. Es besteht 
-

Abbildung 
2 und Abbildung 3
soll als Dämpfung der Punktbelastung der Gelenke beim 
Aufstehen und Abliegen der Rinder dienen. Die Obermatte 
mit Luftpolstern soll die obere Einstreuschicht besonders 
gut halten und ist für die Tiere laut Angaben der Firma 
Kraiburg „anschmiegsam weich“. Die Abschlusskante des 

-
Abbildung 4 und Abbildung 

5

Im Rinderforschungsstall für Milchvieh der HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein sind seit Oktober 2017 sechs 

Abbildung 6 dar-
gestellten Bereich des Stalles. 

Abbildung 1: Ablauf der Begutachtung
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-
schaftung erweisen sich die Matten als praktikabel. Die 

Form, sodass die Matten stets vollständig mit Einstreu 
bedeckt sind. Auffälligkeiten im Abliege-, Liege- und 

-

feststellbar. Diese Aussagen beruhten jedoch ausschließlich 

Untersuchungen. Eine abschließende Beurteilung konnte 
daher noch nicht erfolgen. Daher erfolgte im Jahr 2018 die 
Beauftragung für eine weiterführende Prüfung. 

5. Prüfmethode

wurden Hautschäden und Gelenksveränderungen (Techno-

-
nagements erfasst. 

5.1 Hautschäden und  
 Gelenksveränderungen

durchgeführt. Die erste Erhebung fand vor Einbau des 

-

Bonitierungen wurden jeweils von der gleichen Person 
durchgeführt, wobei die in Abbildung 7 dargestellten Kör-
perregionen an der linken und der rechten Körperhälfte der 

durch Adspektion und Palpation beurteilt.
Es wurden die in Tabelle 1 dargestellten Arten von 
Hautschäden und Gelenksveränderungen erhoben. Um 

wurde die Untersuchung in Anlehnung an das DLG-Bewer-

des Tarsus das „Sprunggelenk“ und der „Fersenhöcker“ 
getrennt erhoben. Bei der Auswertung wurde aus Gründen 

Abbildung 2: POLSTA-Tiefboxenkissen (Quelle: www.krai-
burg-elastik.de)

Abbildung 4: Systemskizze POLSTA-Tiefboxenkissen (Quelle: www.kraiburg-elastik.de)

Abbildung 3: Ober- und Untermatte im Querschnitt (Quelle: 
www.kraiburg-elastik.de)

Abbildung 5: POLSTA-Tiefboxenkissen mit Einstreu im  
Praxiseinsatz
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der Vergleichbarkeit der Ergebnisse der schwerwiegendere 
-

diglich Veränderungen, die außen am Tarsus liegen, in die 
Auswertung ein. 

5.2 Haltungsumwelt und Management
-
-

Einstreumenge, usw. erfasst. Außerdem wurden die Land-
-

lag befragt und gebeten, eine Beurteilung aus ihrer Sicht 

-
 

(BMASGK, 2006) nach folgender Methode vermessen:
•
•

gegenüberliegenden gemessen und das Ergebnis durch 2 
dividiert.

5.3 Statistische Datenauswertung
Datenaufbereitung: Die notwendige Datenstruktur orientiert 

-

beurteilten Tieres eine Auswahlliste möglicher Befunde 
vor (Tabelle 1). 

stetige Bewertungsform transformiert werden kann, ist 

Prüfung der Eintrittswahrscheinlichkeit jedes möglichen 

-
datenpool beitragen kann. Diese Zahl ergibt sich aus der 

beurteilenden Körperstellen (5) und den Körperhälften (2). 

wurden nur Daten von Tieren verwendet, die an beiden 
Erhebungsterminen beurteilt wurden. 
Statistische Methoden: Die Bereitstellung der Prüfergeb-

Abbildung 6: Übersicht über den Liegebereich des Rinderforschungsstalles der HBLFA Raumberg-Gumpenstein

Tabelle 1: Bewertungsschema Hautschäden und Gelenksver-
änderungen

Bewertung Art der Hautschäden und Gelenksveränderungen

0 o.B. – ohne Besonderheiten

2 Haarlose Stelle > 2 cm

4 Hautabschürfung > 2 cm
5 Umfangsvermehrung, gedeckt

7 Gelenksbeteiligung
Abbildung 7. Beurteilte Körperregionen
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einfache Normierung von Zählergebnissen in der verwen-

Verlässlichkeit von Unterschieden und Eintrittswahrschein-

dem Statistikpaket R bewertet. Die Funktion glmer() aus 
der Bibliothek lme4 wurde mit folgender Formulierung 

wurde statistisch geprüft. Da keine Wirkung vorlag, wurde 
dieser wieder aus dem Modell entfernt. Herrn Dr. Stüger, 

-

die Beratung gedankt werden.

6 Ergebnisse

6.1 Beschreibung der Betriebe
Es wurden drei Betriebe in Österreich besucht, die ihre 

und insgesamt 111 Kühe beurteilt. Tabelle 2 gibt einen 

sind im Prüfbericht 01/2018 (OFNER-SCHRÖCK et al., 
2018) enthalten.

6.2 Beurteilung des Liegeboxenbelages  
 durch die Landwirte

-
menfassend dargestellt:
• Es waren seitens der Landwirte keine Gewöhnungs-

angenommen.
• Als Vorteil wurde gesehen, dass die Tiere nun vorne etwas 

Verwendung der POLSTA-Matte insgesamt höher wurde. 

Bugschwelle, was den Tieren eine bessere Vorderbein-
streckung ermöglicht.

• -

Teil wurde von einer Verringerung des Arbeitsaufwandes 
gesprochen.

•

6.3 Ergebnisse der Gelenksbonitierung
-
-
-

endlich 87 Kühe ein. Die restlichen Tiere waren aufgrund 

Herden nicht bei beiden Erhebungsterminen im beurteilten 

dem Betrieb 1 wurden 31 Tiere, auf dem Betrieb 2 18 Tiere 
und auf dem Betrieb 3 38 Tiere statistisch ausgewertet. Es 

-
rungsbefunden vor.

alle Tiere und alle Körperregionen hinweg der Anteil an 
intakten Körperregionen bei Verwendung des POLSTA-

– ohne Besonderheiten“ erhielten. Waren im vorherigen 

beurteilt worden, so stieg dieser Anteil bei Verwendung des 

Verteilung der festgestellten Befunde in Abbildung 8 lässt 
erkennen, dass haarlose Stellen im Ausmaß von 2,6 – 5,2 
%, Hautabschürfungen in einem von 0,8 – 1,7 % und 
Umfangsvermehrungen in einem Ausmaß von 0,7 – 1,1 % 
vorlagen und hochgradige Veränderungen überhaupt nicht 
vorkamen. Der Befund „o.B.“ unterscheidet sich sicher von 
allen anderen Befunden (p < 0,001). Alle anderen Befunde 
unterscheiden sich statistisch nicht voneinander.
Tabelle 3 und Abbildung 9 stellen den Anteil an intakten 
Körperregionen (Befund: o.B.) der Tiere im vorher ver-

(MIT POLSTA) dar. Dabei wird ersichtlich, dass der Anteil 

Tabelle 2. Besuchte Betriebe

 Betrieb 1 Betrieb 2 Betrieb 3

Ø Zahl der Milchkühe 37 27 45

Rasse FV FV (1 SB) FV/SB

Durchschn.  
Herdenleistung 8.000 kg 9.400 kg 10.200 kg

Weide nein Nachtweide  nein 
1) 

Auslauf ja nein nein

 
 

 viel Stroheinstreu  Stroheinstreu

1)

und die Tiere im Stall behalten, damit die Technopathien-Beurteilung nicht 

Abbildung 8: Prozentuelle Verteilung aller festgestellten Be-
funde
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Bereich (Tabelle 4 und Abbildung 10).
Der Anteil an intakten Carpi nahm, wie bereits vorher er-

Karpalgelenken mit Veränderungen lag somit bei 41,4% 
-

(KIELLAND et al., 2009; LIEBHART, 2009; BRENNINK-
MEYER et al., 2015; KÖGLER et al., 2004; ROUHA-

-
urteilungs- und Auswertungsschemata verwendet wurden 
(RUSHEN et al., 2008). Aus Tabelle 5 und Abbildung 11 
geht des Weiteren hervor, dass am Carpus insbesondere 

-
gen. Auch der Anteil an kleineren haarlosen Stellen und 
Hautabschürfungen verringerte sich geringfügig. 

Es lässt sich somit ableiten, dass durch die Haltung von 
Rindern auf ordnungsgemäß eingebauten und verwendeten 

-

Hautschäden und Gelenksveränderun-
gen im Bereich der Karpalgelenke dürfte 
vor allem auf die weitere Verbesserung 
und Konstanthaltung der Weichheit der 

Zustand der Karpalgelenke nehmen 
dürften. Durch die Verwendung des 

-
schwelle wurde dadurch verringert und 

die Vorderbeinstreckung im Liegen besser ermöglicht. 
Insbesondere auf jenem Betrieb, der eine vergleichsweise 
hohe und massive Bugschwelle aus Beton verwendet, kam 

Betrieb von etwas anderen Rahmenbedingungen und einem 
anderen Ausgangsniveau vor Einbau des POLSTA-Tiefbo-

Tabelle 6 und Abbildungen 12 – 14 
dargestellt, variierte das Ausgangniveau an intakten Karpal-

die Art der ursprünglich vorhandenen Hautschäden und 
Gelenksveränderungen war unterschiedlich gelagert. Die 

und Steuereinrichtungen wiesen ebenfalls Unterschiede 
auf. Wie von mehreren Autoren (BRENNINKMEYER et 

Tabelle 3: Intakte Körperregionen (o.B.) im vorher verwen-
deten Haltungssystem (VORHER) und bei Verwendung des 
POLSTA-Tiefboxenkissens (MIT POLSTA) in Prozent

Körperregion VORHER  MIT POLSTA Unterschied 
 [%] [%]

Carpus 58,6 75,9 17,2
Fessel hinten 99,4 98,9 -0,6
Fessel vorne 94,3 97,1 2,9
Knie 100,0 99,4 -0,6
Tarsus 81,0 78,7 -2,3

Abbildung 9: Intakte Körperregionen (o.B.) im vorher verwen-
deten Haltungssystem (VORHER) und bei Verwendung des 
POLSTA-Tiefboxenkissens (MIT POLSTA) in Prozent

Tabelle 4: Ausmaß der Hautschäden und Gelenksveränderungen an den vorderen 
Fesseln im vorher verwendeten Haltungssystem (VORHER) und bei Verwendung 
des POLSTA-Tiefboxenkissens (MIT POLSTA) in Prozent

 Bewertungs- Art der Hautschäden und VORHER MIT POLSTA Unter- 
 stufe Gelenksveränderungen   [%]  [%] schied

 0 o.B. – ohne Besonderheiten 94,3 97,1 2,9

 2 Haarlose Stelle > 2 cm 0,0 0,6 0,6

 4 Hautabschürfung > 2 cm 0,0 0,0 0,0
 5 Umfangsvermehrung, gedeckt 1,1 0,6 -0,6

 7 Gelenksbeteiligung 0,0 0,0 0,0
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Abbildung 10: Ausmaß der Hautschäden und Gelenksverän-
derungen an den vorderen Fesseln im vorher verwendeten 
Haltungssystem (VORHER) und bei Verwendung des POLS-
TA-Tiefboxenkissens (MIT POLSTA) in Prozent

Fälle ein intakter Carpus vor, nach dreimonatiger Verwen-

Fälle ein intakter Carpus vorgefunden. Dieser Unterschied 
ist statistisch „sicher“ (p < 0,001). Bei den anderen Körper-

den beiden Erhebungsterminen feststellbar. Diese Unter-
schiede konnten auch nicht statistisch abgesichert werden.

-

Technopathien von Interesse. Deshalb wird nachfolgend 

Fessel durchgeführt. Der Anteil an intakten vorderen Fesseln 
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2010; KIELLAND et al, 2009) beschrie-
ben, wird der Zustand der Karpalgelenke 
durch verschiedene Faktoren wie etwa 

-
situation bei allen Betrieben auf einem 

schwerwiegende Hautschäden oder Ge-
-

den haarlose Stellen dokumentiert. In den 

ist die Gelenksbelastung bei ordnungsge-
mäßem Betrieb nachgewiesenermaßen 
am geringsten (WECHSLER et al., 2000; 
WEARY & KEYSERLINGK, 2007; 

BUCHWALDER 1999; SCHAUB et al., 

nicht in ausreichendem Ausmaß durch-
geführt wird. Entstehende Löcher in der 

der Tiere mit dem harten Untergrund 
führen und Hautschäden oder Gelenks-
veränderungen hervorrufen. Dies kann 
durch die konstante Weichheit des 

-
hend verhindert werden. Ein Abradieren 
der Haare über den vorstehenden Knochenpunkten („Ra-

konnte auf den untersuchten Betrieben nicht festgestellt 

sichtbar. Durch die Verwendung von Einstreu auf einer 

Art „Verschiebeschicht“ (RICHTER, 2006). Es ist daher von 

ausreichend und geeigneter Einstreu versehen wird. 

7 Bewertung des Produktes
Gemäß 1. Tierhaltungsverordnung, Anlage 2, Punkt 2.1.1 
(ThVO, 2004) müssen die Böden rutschfest sein und so 
gestaltet und unterhalten werden, dass die Rinder keine Ver-

Böden im Liegebereich der Tiere keine Beläge auf, die ihren 
Ansprüchen auf Weichheit oder Wärmedämmung genügen, 
sind sie ausreichend mit Stroh oder ähnlich strukturiertem 

und ungehindert liegen können.
Aus den durchgeführten Untersuchungen lässt sich ableiten, 
dass durch die Haltung von Rindern auf ordnungsgemäß ein-

Tabelle 5: Ausmaß der Hautschäden und Gelenksveränderungen am Carpus im 
vorher verwendeten Haltungssystem (VORHER) und bei Verwendung des POLSTA-
Tiefboxenkissens (MIT POLSTA) in Prozent

 Bewertungs- Art der Hautschäden und  VORHER MIT POLSTA Unter- 
 stufe Gelenksveränderungen [%] [%] schied

 0 o.B. – ohne Besonderheiten 58,6 75,9 17,2

 2 Haarlose Stelle > 2 cm 20,1 9,8 -10,3

 4 Hautabschürfung > 2 cm 5,7 1,1 -4,6
 5 Umfangsvermehrung, gedeckt 1,1 4,0 2,9

 7 Gelenksbeteiligung 0,0 0,0 0,0

Abbildung 11: Ausmaß der Hautschäden und Gelenksveränderungen am Carpus 
im vorher verwendeten Haltungssystem (VORHER) und bei Verwendung des 
POLSTA-Tiefboxenkissens (MIT POLSTA) in Prozent

Tabelle 6: Ausmaß der Hautschäden und Gelenksveränderun-
gen am Carpus im Betriebsvergleich

Betrieb Bewertungs- VORHER MIT POLSTA Unter- 
 stufe [%] [%] schied

1 0 46,8 62,9 16,1
 1 8,1 8,1 0,0
 2 30,6 17,7 -12,9
 3 11,3 4,8 -6,5
 4 3,2 0,0 -3,2
 5 0,0 6,5 6,5

2 0 66,7 86,1 19,4
 1 22,2 5,6 -16,7
 2 8,3 2,8 -5,6
 3 0,0 0,0 0,0
 4 0,0 0,0 0,0
 5 2,8 5,6 2,8

3 0 64,5 81,6 17,1
 1 6,6 3,9 -2,6
 2 17,1 6,6 -10,5
 3 0,0 3,9 3,9
 4 10,5 2,6 -7,9
 5 1,3 1,3 0,0

sich in den vorliegenden Beurteilungen bei Verwendung des 
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Durch die Gewährleistung einer kon-
stant weichen Liegeflächenunterlage 
im vorderen Körperbereich des Rindes 

beitragen. Von großer Bedeutung ist da-

mit ausreichend und geeigneter Einstreu 
versehen wird.
Die Beurteilung technischer Kriterien wie 
Haltbarkeit, Verschleiß usw. war nicht Ge-
genstand der Prüfung. Die Trittsicherheit 
wurde nicht anhand von Tierbeobachtun-
gen beurteilt, aus dem Material und der 

und bei ordnungsgemäßer Verwendung 
kann jedoch auf eine entsprechende 
Rutschfestigkeit geschlossen werden.
Im November 2018 erhielt das POLSTA-

der Fachstelle für tiergerechte Tierhaltung 

Gutachten heißt es abschließend: „Bei 
bestimmungsgemäßer Verwendung unter 
Einhaltung der Montagehinweise des 
Herstellers und nachfolgender Verwen-
dungsbedingungen entspricht das Produkt 
- POLSTA von der Fa. KRAIBURG Elas-
tik GmbH & Co. KG - den Anforderungen 

-
bung.“ Das vollständige Gutachten sowie 
die erwähnten Verwendungsbedingungen 

8 Danksagung
Die AutorInnen bedanken sich bei der 
Fachstelle für tiergerechte Tierhaltung 

Elastik GmbH & Co. KG für die gute 
Zusammenarbeit.
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Zusammenfassung
Die Landwirtschaft ist für knapp 94 % der Ammoniak-
emissionen in Österreich verantwortlich. Die Rinderhal-
tung ist mit 60 % die hauptverursachende Tierart. Die 

-

es eine breite Mischung an Minderungsmaßnahmen 
über alle Aktivitätsbereiche hinweg (Stall-Lagerung-

In den Rinderställen sind alle Maßnahmen wichtig, die 

Zukunft wieder mit einer Harnsammelrinne und neu, 

im Stall bei. Der Rillenboden muss hinsichtlich seiner 
emissionsmindernden Wirkung noch weiter untersucht 
werden, verspricht allerdings eine interessante Alterna-

Verringerung der Emissionen bringen, wurde allerdings 

-
onsförderung, die den Großteil der Mehrkosten abdeckt. 

aufgrund der notwendigen langfristigen Investitions-
planungen in der Landwirtschaft in den kommenden 

dessen braucht es insbesondere bei der Wirtschaftsdün-
gerausbringung eine deutliche Steigerung der bodennah 
ausgebrachten Güllemengen. Zum einen deshalb, weil 
hier die Investitionen sofort auch im Bereich der Stick-

die höheren Kosten mit Hilfe der Investitionsförderung 
und der Umweltförderung (ÖPUL) abgedeckt werden 
können. 

können, braucht es eine große Anstrengung seitens der 
Beratung, Landwirtschaft und Förderpolitik. 

Schlagwörter: Rinder, Stallbau, Wirtschaftsdünger, La-
gerung,  Ammoniak, Emissionen, Minderung

Einleitung
Die Landwirtschaft wird mittlerweile auch in Österreich im 

-

und somit auch in der Landwirtschaft. Negative Begleiter-

Form von Ammoniak und Lachgas. Das Lachgas ist als kli-

ausreichend gut reglementiert. Zudem ist der Anteil an den 
Gesamtemissionen in diesem Sektor österreichweit bilan-

Ammoniak dar. 94 % der Ammoniakemissionen stammen 
aus dem Sektor Landwirtschaft (ANDERL et al., 2017a, 
Abbildung 1). Damit ist die Landwirtschaft im Bereich der 
Ammoniakemissionen Hauptverursacher. Ammoniak ist 

-

im Bereich der Feinstaubbildung durch die Bildung von 
sekundären Aerosolen als maßgeblich mitverantwortlich 

Abbildung 1: Anteil der Ammoniakemissionen aus den einzel-
nen Sektoren (ANDERL et al., 2017b) 
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werden ca. 66 kt Ammoniak pro Jahr emittiert (ANDERL 
et al., 2017a und b). Aktuelle Berechnungen weisen sogar 
noch höhere Gesamtemissionen auf (ANDERL et al., 2019, 

berechnet aus 2017, stammen aus der Landwirtschaft (siehe 
Abbildung 2). Davon sind rd. 61 kt dem mit der 

Tierhaltung verbundenen Wirtschaftsdüngermanagement 

Quellen der Ammoniakemissionen
Innerhalb der Landwirtschaft kann der Anteil an den Ammo-
niakemissionen nach Aktivitäten – Stallhaltung, Lagerung 
und Ausbringung – und nach Tierarten (Rinder, Schweine, 

-
lung können 30 % der Emissionen der Stallhaltung, 20 % der 
Lagerung und 50 % der Ausbringung von Wirtschaftsdün-

Zusammenhang mit den Ammoniakemissionen aus der 
Tierhaltung. 

-
haltung mit einem Anteil von 60 % an den Ammoniake-
missionen aus der Landwirtschaft die am deutlich stärksten 
beteiligte Tierkategorie (Abbildung 3). Die Schweinehaltung 

-
chen Tierkategorien (Pferde, Ziegen und Schafe) 10 % der 
Ammoniakemissionen (ANDERL et al., 2019).

Baulich-technische Minderungsmaßnahmen 

Kategorisierung der 
Minderungsmaßnahmen
Die im nachfolgenden Abschnitt angeführten Minderungs-

„Entwurf – Maßnahmen für das Nationale Luftreinhalte-
programm – Sektor Landwirtschaft“, Stand Jänner 2019).
Kategorie 1 Maßnahmen:

Weiterentwicklung empfohlen
Kategorie 2 Maßnahmen: weitgehend entwickelt, anwen-

Kategorie 3 Maßnahmen: Entwicklungsstadium mit the-

Ausgestaltung von Fress-, Lauf- und 

Im Bereich der Rinderhaltung sind alle Flächen auf de-
nen gekotet und geharnt wird, also die Lauf-, Fress- und 

unternommen wurden und werden, um den Tieren noch 

Dabei spielen eine unbefriedigende Reinigungswirkung 

ebenso eine Rolle, wie die Großteils fehlende Möglichkeit, 

-
nikon, wurde ein Gefälle im Lauf-/Fress-/Mistgang von 

-

-
arbeiteten ÖKL-Merkblatt 49a so eingearbeitet werden. 
Im Rinderstallbau werden vielfach auch Ausläufe geplant 

-

-

-

Abbildung 2: Anteil der Ammoniakemissionen aus dem Sektor 
Landwirtschaft, getrennt nach den Aktivitäten (Quelle: PÖL-
LINGER verändert nach ANDERL et al., 2017a) 

Abbildung 3: Ammoniakemissionen aus dem Wirtschaftsdün-
germanagement – Verteilung nach Tierarten (ANDERL et 
al., 2019)
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-

Verfügung. Beschattungselemente im Auslaufbereich sind 

-

fehlender oder ungenügender Messergebnisse der Kategorie 

Angehobener Fressstand

eine Reduktion der restlichen Laufgangbreite von 330 auf 
-

angegeben und etwas weniger bei den Sommermessungen 
(SCHRADE et al., 2017). Im ÖKL Baumerkblatt 48 „Lie-

-
benen Fressständen ebenfalls enthalten (ÖKL-Merkblatt 48, 
2019). Dabei wird allerdings die Mindest-Fressgangbreite 
mit 300 cm empfohlen. Damit ergäbe sich auf den ersten 

Nachdem die Empfehlung für eine Fressgangbreite ohne 
angehobenen Fressgang allerdings bei 400 cm liegt, würde 
diese Reduktion relativ ähnlich hoch liegen, wie sie in den 
Versuchen im Forschungsstall der ART Tänikon gemessen 

Rillenboden
Rillenböden, die mit Kammschieber entmistet werden, 
werden in der Literatur als weitere emissionsmindernde 
Maßnahme angeführt. Rillenböden können der Kategorie 

Datenbasis bewertet werden. Beim Rillenboden wird der 

weitestgehend trocken. Es gilt diesen Zustand permanent 
-

-

Entmistungsroboter

planbefestigten Flächen wird von mehreren Stalleinrich-

aufgrund hoher Reinigungsintervalle in Kombination mit 
-

Emissionsverhalten von robotergereinigten Stallfussböden 

Spaltenböden
-
-

Abschieben der Spalten ist aufgrund von trockeneren Be-

allerdings nicht als emissionsmindernd berechnet werden. 
Die Ausführung der Spalten mit verschließbaren Klappen 

-
minderung bekannt, hält allerdings den Herausforderungen 

Kotes funktioniert in Stallungen mit Stroheinstreu nicht. 

Eingestreute Rinderlaufställe (Tiefstreu, 
Tretmiststall und Kompoststall)

dafür notwendigen hohen Strohmengen versorgt, weshalb 

Literatur so auch ausgewiesen wird. 

sind vom Tierverkehr aus betrachtet mit strohbasierten 
-

gen auf Liegeflächen von Kompoststallungen konnte 
der Nachweis erbracht werden, dass bei entsprechendem 

Einstreumaterial, die Emissionsrate deutlich unter dem 

-
ropäischen Ländern hinsichtlich der Ammoniakemissionen 
negativ bewertet.

Wirtschaftsdüngerlagerung
Der Bereich der Wirtschaftsdüngerlagerung trägt mit rund 

-
sionen bei (siehe Abbildung 2
Güllelagern mit Betondecke, Zeltdach oder Schwimmkör-

-
sigmistlager ohne Schwimmdecke. Natürliche Schwimm-

85 %. Leider kann davon nur rund 40 % für die Inventur 
berechnet werden, da insbesondere auf Grünlandbetrieben 

Ausbringung vollständig homogenisiert werden muss und 
damit die Reduktionswirkung großteils verloren geht. Die 

30 % der Errichtungskosten gefördert. Damit ist ein Großteil 
der Mehrkosten für den Bau abgedeckt. 
Durch die geringfügige Lagerraumeinsparung aufgrund 
der nicht notwendigen Reservehaltung an Wirtschafts-

sollten in Zukunft keine Güllelager mehr ohne Abdeckung 
gebaut werden. 

Literatur 
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Zusammenfassung
-

-

derartige Maßnahmen auf die Wirtschaftlichkeit der 
landwirtschaftlichen Betriebe auswirken. Für die heimi-

Maßnahmen und Erfordernisse sich auf den Betrieben 

wird sich bei Neubauten einfacher gestalten als bei alten 
Stallgebäuden. Zudem ergibt sich aus den NEC Vorga-
ben durchaus Forschungsbedarf - nicht alle gelisteten 
Maßnahmen lassen sich auf die heimischen Strukturen 
übertragen. Der Klimawandel spielt auch in diesen Be-

das Emissionsverhalten von Ammoniak.

Schlagwörter:
Ammoniak, Emissionen, Minderung

Baulich-technische Minderungsmaßnahmen 

Kategorisierung der 
Minderungsmaßnahmen
Die im nachfolgenden Abschnitt angeführten Minderungs-

„Entwurf – Maßnahmen für das Nationale Luftreinhalte-
programm – Sektor Landwirtschaft“, Stand Jänner 2019).

• Kategorie 1 Maßnahmen:

Weiterentwicklung empfohlen

• Kategorie 2 Maßnahmen: weitgehend entwickelt, an-

schwierig

• Kategorie 3 Maßnahmen: Entwicklungsstadium mit 

Emissionsarme Fütterungstrategien:
-

-

-
passte Fütterung braucht auch entsprechende Techniken 
und Steuerungen der Fütterungsanlage. Das erscheint bei 

-

in Zukunft ebenso möglich sein wie in der Schweinemast. 
Im Bereich der Sauenhaltung gibt es bereits unterschiedliche 

wie die Schweinemast prädestiniert für stark angepasste Ra-
tionen mit Aminosäureausgleich. Der Anteil Eigenmischer 

und damit weiterer Investitionen. Eine Ammoniakminde-
rung und deren Ausmaß sind daraufhin nicht untersucht.
Eine Reduktion der Schadgase und insbesondere Ammoniak 
ist aber im unmittelbaren Tierbereich aus tiergesundheitli-

Die folgenden Aussagen gelten sowohl für den Schweine- 
-

in keinem anderen Fachbereich werden aber derart viele 
Komponenten ohne ausreichend abgesicherte Untersu-
chungen verkauft und in Umlauf gebracht. Untersuchte 

10 bis 30% Ammoniakreduktion. Auch für diesen Bereich 
gilt, die Emissionsreduktion erfolgt im Tierbereich und mit 
gesundheitsfördernder Wirkung.

Dokumentation der gekauften Produkte. Von Seiten der han-
delnden Firmen braucht es entsprechende Zulassungen und 
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Temperatur im Tierbereich desto höher die Schadgase im 
Stall. Für Neubauten gilt die Kategorie 1. Demnach lassen 
sich bereits bei der Planung neuer Stallungen entsprechende 

-
mer und angepasste Temperaturen in der Wintersituation 
bringen Vorteile im Bereich der Thermoregulation und eine 
verbesserte Futterverwertung.

Temperaturen hat der Bereich der angepassten Stalltem-

Kühlung lässt sich der Tierbereich in den Sommermonaten 

-

Gestaltung der Schweinestallungen – 
Funktionsbereiche
Diese mit der Kategorie 2 versehenen Maßnahme gilt in 
Zukunft besonderes Augenmerk. Schweine trennen - sofern 

-
minderung. Während im konventionellen Bereich 100% 

60% ein. Dabei kommt der Stallplanung und in der Folge 

-
bination mit anderen Minderungsmaßnahmen in völlig neue 

Harn oder einer Abschiebung des Kotbereichs mit einem 
-

noch aus.

Luftwäscher – Abluftreinigungsanlagen

der IPPC und UVP Anlagen gilt diese Technik aber allein 
aus wirtschaftlichen Gründen als „Nicht Stand der Technik“! 

-

liegen bei etwa 90% für Ammoniak und auch Geruch. Diese 

und bringt keinen Vorteil im Tierbereich.

-

Tierbereich. Für den Bereich der Legehennen und deswegen 
mit der Kategorie 1 versehen, eignet sich im Besonderen 
eine Kotbandentmistung mit integrierter Belüftung. Dem 
Abtriebintervall in das abgedeckte und eingehauste Kotlager 

-
EURICH-MENDEN

85% angegeben und kommt dem Ergebnis einer Abluftrei-
nigungsanlage sehr nahe.

in der Kategorie 1 gelistet ist die Funktionsweise ähnlich 
dem der Kotbandbelüftung der Legehennen. Es gilt die 

die Vermeidung von Feuchte im Bereich der Tränkereihen.
Literatur: siehe Beitrag A. PÖLLINGER „Stallbaulich-

-
linie in der Rinderhaltung“.
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Zusammenfassung
-

Untersuchung im Emissionsversuchsstall von Agroscope 

Reduktion der Ammoniakemissionen beitragen und die 
Sauberkeit der Kühe, insbesondere der Klauen und das 
Fressverhalten der Kühe verbessern. Erste Ergebnisse 

Minderung von rund 8 % im Sommer, 19 % im Herbst 

auf die Sauberkeit der Klauen, auf die Fressdauer pro Tag 

längeren ungestörten Fressperioden pro Kuh und Tag. 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Fressstände 

Schlagwörter: Emissionen, Ammoniak-Minderung, 
Tierverhalten, Milchvieh, Fressstand

of Agroscope investigated on a practical scale whether 
feeding stalls reduce ammonia emissions, improve the 
cleanliness of the cows, in particular their claws, as well 
as the eating behaviour of the cows. First results of the 
ammonia emissions showed a reduction for feeding stalls 
of around 8 % in summer, 19 % in autumn and 16 % in 
winter compared to the reference compartment without 

the cleanliness of the claws, the feeding duration per 

Keywords: Emissions, ammonia abatement, animal 

1. Einleitung 
Gesunde, vitale, leistungsfähige und langlebige Kühe sind 
ein Grundstein für den betrieblichen Erfolg. Dabei ist es 
wichtig, den Tieren im Stall einen optimalen Komfort 

Ammoniakemissionen führen. Da der Laufstall hinsichtlich 
Tierwohl und Arbeitswirtschaft gegenüber dem Anbindestall 
viele Vorteile aufweist, ist es nicht sinnvoll, aus Gründen des 

Lösungen für einen optimalen Tierkomfort und Umwelt-

begünstigt. Klauenerkrankungen gefährden die Gesund-
heit und die Leistungsfähigkeit der Milchkühe. Die Kühe 

Futteraufnahme ein (BERGSTEN 2004, WEIGELE et al. 
2018). Die Folge sind nicht nur Einbußen in der Leistung, 
sondern auch Behandlungskosten, um die Vitalität der Kühe 

Daneben ist eine ungestörte Futteraufnahme für die Leis-
tungsfähigkeit der Tiere wichtig. Ein unvorteilhaft gestalte-
ter Fressbereich sowie Unterbrechungen des Fressens durch 
den Entmistungsvorgang können das ungestörte Fressen der 

Unruhe (HUZZEY et al. 2006, BUCK et al. 2012). Eine 

sogenannte Fressstände bieten. 
Bei Fressständen - bestehend aus einem erhöhten Fress-

Kühe am Fressgitter so gesteuert, dass möglichst wenig 
-

-
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nen erwarten lässt. Außerdem tragen saubere und trockene 
-

sundheit bei (DEVRIES et al. 2013) und die Abtrennungen 

(BENZ et al. 2014; DEVRIES und VON KEYSERLINGK 
2006). Zudem werden die Tiere beim Fressen nicht durch 
den Entmistungsschieber gestört. Dies ermöglicht ein höhe-
res Reinigungsintervall und damit eine weitere Reduktion 

Ziele dieser Untersuchungen waren, einerseits das Ammo-

und andererseits die Fressstände hinsichtlich Sauberkeit und 

2. Material und Methoden 

2.1 Stall, Varianten und Tiere 
Die Untersuchungen wurden im Emissionsversuchsstall von 

2018). Zwei räumlich getrennte Versuchsabteile mit je 20 
-
-

(Höhe: 10 cm, Tiefe: 160 cm) und einen 260 cm breiten, 
planbefestigten Laufgang mit Entmistungsschieber (Abbil-

auf Beinhöhe angebracht (Abbildung 2). Im Versuchsabteil 

cm breiten, planbefestigten Laufgang mit Entmistungs-
schieber ausgeführt (Abbildung 1). Als organisatorische 

-

klimatischen Schwankungen im Jahresverlauf ab. Die Mes-
sungen erfolgten jeweils nach einer Eingewöhnungsphase 
von sieben Tagen und dauerten pro Untervariante vier Tage.

2.2 Ammoniakemissionen, Tiersauberkeit  
 und -verhalten
Zur Bestimmung der Emissionen bei freier Lüftung wurde 

(MOHN et al. 2018). 
Für die Erhebung der Bein- und Klauensauberkeit wurden 

Klauen (Bereich unter der Fesselbeuge und Klaue) täglich 
SCHREINER und 

Kühen pro Versuchsbereich während acht Tagen mit dem 

Abbildung 1: Schematischer Grundriss des Emissionsversuchsstalls mit den Versuchsabteilen Minderungsvariante (links) und 
Referenzvariante (rechts) sowie dem Zwischenbereich.
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(FW 00.56)“ (ZEHNER et al. 2017) erfolgte die Ermittlung 

Tag. Das Verdrängungsverhalten wurde während vier Tagen 
von 8:00 bis 12:00 und 17:00 bis 21:00 Uhr erhoben, wofür 

bis Hüftknochen), Verdrängung mit Kontakt von hinten 

Kontakt (DEVRIES und VON KEYSERLINGK 2006). Die 

für die beiden Untervarianten mit unterschiedlicher Entmis-

2.3 Fressstandverschmutzung, Arbeitszeit  
 und bauliche Aspekte

-
den lediglich im Versuchsabteil 
mit Fressstand durchgeführt. Jeder 

-
reichs wurde in die Bereiche hinten 
(121 bis 160 cm) und gesamt (0 bis 
160 cm) eingeteilt und an vier Tagen 

– 10 %, 11 – 50 %, 51 – 90 % und 

-
-

net. An denselben Tagen wurde mit-
tels einem Zeiterfassungsprogramm 

-
darf für die Reinigung des erhöhten 
Podests im Fressbereich gesamt 
(0 bis 160 cm) sowie hinter den 

160 cm) gemessen. Die Rohdaten 
wurden für Vergleiche in die Soft-
ware ART-AV Arbeitsvoranschlag 

(AGROSCOPE 2014) eingear-
beitet. Diese Erhebungen wurden 

Versuchsbedingungen „erhöhter 
-

nungen“ und “erhöhter Fressbereich 

2.4 Statistische 
Auswertung
Die statistische Auswertung der Sau-
berkeits- und Verhaltensparameter er-
folgte mit R (Version 3.2.2; R CORE 
TEAM 2016). Durchgeführt wurden 

-
ten Variante (mit / ohne Fressstand) 
und teilweise auch Entmistungshäu-

Abbildung 2: Versuchsabteil mit erhöhtem Fressbereich und Fressplatzabtrennungen 
Typ FlexStall (Fressstände, © Agroscope).

3. Ergebnisse und Diskussion 

3.1 Ammoniakemissionen 
Erste Emissionsberechnungen für die Untervariante mit 

der Ammoniakemissionen im Stallabteil mit den Fressstän-
den im Sommer von 8 %, im Herbst von 19 % und im Winter 

deutliche saisonale Unterschiede erkennbar. Im Sommer war 

im Herbst und Winter (Abbildung 3). 

3.2 Tiersauberkeit
Die Beine und Klauen waren meist sauber oder nur leicht 

sehr selten. Die Bein- und Klauensauberkeit wurden durch die 

Abbildung 3: Ammoniakemissionen [g/GV und Tag] der Varianten mit und ohne Fress-
stände mit zwölfmaligem Entmisten pro Tag in drei Jahreszeiten (GV = Grossvieheinheit 
500 kg).



Untersuchungen zu erhöhten Fressständen in der Milchviehhaltung im Hinblick auf Tierverhalten und Ammoniakemissionen50

Klauen: p < 0.001), jedoch unter-
schieden sich die Varianten mit und 
ohne Fressstand bei gleicher Ent-

= 0.40; Klauen: p = 0.21). Absolut 
betrachtet waren die Bonitierungen 
bei der Variante “mit Fressstand 

und “ohne Fressstand und selten 
Entmisten“ am schlechtesten (Ab-
bildung 4). Eine Erklärung für die 

den Varianten mit und ohne Fress-
stand könnte sein, dass die Fortbe-

-

Bein- und Klauensauberkeit hat als 

im Fressbereich. 

3.3 Tierverhalten
Die mittlere Fressdauer pro Tag lag 

Untervarianten keine Unterschiede 
auf. Jedoch führten sowohl das 

-
trennungen (p = 0.015) als auch die 

Entmisten“ auf 9.5 bei “mit Fress-
stand, dreimaliges Entmisten“. Dies 
lässt auf weniger Unterbrechungen 
beim Fressen und damit längeren 
ungestörten Fressperioden in der 
Variante mit Fressständen schließen.

Verdrängungen (Summe mit und 
ohne Kontakt) war in der Variante 

 
(p = 0.45). In der Variante mit Fress-
stand traten gegenüber der Variante 
ohne Fressstand jedoch vermehrt 
Verdrängungen von hinten auf        (p 
< 0.001, Abbildung 5), während 
sich Verdrängungen von der Seite 

Abbildung 
5). Zu Verdrängungen kommt es in 
der Regel im Zusammenhang mit 

Misch-Ration ad libitum und somit 
das Vorhandensein von Futter an 

-
-

Abbildung 6: Verschmutzungsindex im hinteren Bereich des Fressstandes in Abhängigkeit 
von den Versuchsvarianten mit Fressplatzabtrennungen nach jedem und nach jedem 

Abbildung 5: Anzahl Verdrängungen in den Varianten mit und ohne Fressstand und in 
Abhängigkeit der Art der Verdrängung (mit / ohne Kontakt, von Seite / von Hinten). 
Dargestellt sind die einzelnen Beobachtungstage (Punkte) sowie der Mittelwert (Linie).

Abbildung 4: Bein- und Klauensauberkeit für die Varianten mit und ohne Fressstand 
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3.4 Fressstandverschmutzung und 
Arbeitswirtschaft

-

-

-
misten“ deutlich höher (p < 0.001; Abbildung 6). Auf dem 

die Kühe also sehr sauber und trocken.

-

der Fressstände war mit 3.6 cmin pro Fressstand mehr 
als doppelt so hoch. Modellrechnungen ergaben für einen 

den hinteren Bereich der Fressstände von 1.5 bis 1.8 min. 

3.5 Bauliche Aspekte
Mehr-Investitionen für den Einbau von Fressständen entste-

andererseits beim Baumeister. Bei der Stalleinrichtung 
-

gung. Auf dem Markt erhältlich sind Modelle verschiedener, 
die sich in Abtrennungen mit Befestigung am Boden und 

freitragende Abtrennungen unterteilen lassen (Abbildung 7). 
Insbesondere bei den freitragenden Abtrennungen ist auf die 
Befestigung der Abtrennung vorne ein besonderes Augenmerk 

Abbildung 8). Die Mehr-Investitionen beim Baumeis-

4. Schlussfolgerung
-

trennungen - kombiniert mit einer höheren Entmistungsfre-
-
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Abbildung 8: Verschiedene Arten von Befestigungsmöglichkeiten von Fressplatzabtrennungen (Bilder: Agroscope)
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In diesem Zusammenhang – und auf Grund der hohen 

Stand der Technik erklärt werden kann. 

Zur Vorbeugung nachbarschaftlicher Probleme oder für 
die Erlangung einer baurechtlichen Genehmigung für 
Stallneubauten oder Erweiterungen an heiklen Stand-

fachgerechte Planung und Errichtung der Anlage sowie 
ein ordnungsgemäßer Betrieb.

 
 
Schlagwörter: -
tersuchungen, Betriebsstabilität

Zusammenfassung

Zeit mit im Blickfeld, wenn es um die Verursachung 
von luftgetragenen Emissionen geht. Im Baugenehmi-

liegt der Fokus in erster Linie auf der Reduktion von 

in umwelttechnischer Hinsicht auf der Reduktion von 

-
lagen. Diese Technologien werden jedoch nach wie vor 

für die Luftreinhaltung klar in den Vordergrund, Kritiker 

1 Einleitung
In Österreich wird der „Ruf“ nach Abluftreinigungsanlagen 

-
wenden; die Aufstellung wurde im Rahmen von Betriebser-
weiterungen oder Stallneubauten, auf Grund nachbarlicher 

-
-

-
anlagen in Deutschland liegen umfassende Erfahrungen vor, 
die im Rahmen dieses Beitrags beleuchtet werden.
Neben einem Blick auf die Entwicklung der Abluftreini-

Verfügung stehenden Technologien und deren Marktanteil 

-

LAMPING, 2011; 
BROER, 2015; NESER et al., 2016), die einen Einblick in 

„Cloppenburger Leitfaden“, DLG Testung), im realen Be-

sind vielfältig. Essentiell ist es, diese „Schwachstellen“ 

-

Im Rahmen der Bautagung 2017 wurde das „Pilotprojekt 
Versuchsstall: Abluftwäscher für Mastschweineställe“ 
vorgestellt (KROPSCH

liefern. Ein wesentlicher Beurteilungspunkt im Test der drei 
unterschiedlichen Abluftreinigungsanlagen an der HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein ist die Betriebs- und Leistungssta-
bilität über mehrere Mastdurchgänge.

2  Entwicklung der Abluftreinigung in 
 Deutschland
In Deutschland hat sich die Abluftreinigung in der 

-

-

in Deutschland gefertigten Abluftreinigungsanlagen. Nach 
einer Umfrage des Umweltbundesamtes wurden seit dem 
Jahr 1997 in der Schweinehaltung insgesamt 1012 Anlagen 

2005 beträgt im Schnitt 93 Anlagen (UBA, 2016).
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2.1 Am Markt erhältliche  
 Abluftreinigungsanlagen

Druckstabile Ventilatoren saugen die Abluft 
aus dem Stall und führen diese über eine 
große Fläche mit feuchtgehaltenem, orga-

Befeuchtungsanlage lösen sich geruchsak-

-

Abscheidung von Geruch und Staub in der 
einstreulosen Schweinehaltung. Neuartige 

durch Weiterentwicklung des Verfahrens, 

von Geruch, Ammoniak und Staub in einer 
-

verfahren mit einer Füllkörperstufe, der im 
Gegenstromverfahren betrieben wird. Mik-
roorganismen, die sich an der großen Ober-

Chemowäscher
Bei Chemowäschern handelt es sich um 
Abluftreinigungsanlagen, bei denen das 
Waschwasser durch Zudosierung von 
Schwefelsäure auf einem niedrigen pH-Wert 
gehalten wird.  Der Aufbau eines Chemowä-

-

den Betrieb dieser Anlagen in einem stark 

Abreinigung des Ammoniaks aus der Stall-
luft; eine Abscheidung des Gesamtstaubs 
wird ebenso erreicht. Ist darüber hinaus 

-
forderlich, so ist die Nachschaltung einer 

Abbildung 4. In 
einem ersten Schritt wird die Abluft aus 
dem Stallgebäude durch eine Chemostufe 
(Trommel) geführt, in der die Abscheidung 

-
folgend gelangt die vorgereinigte Abluft über 

mikrobielle Aufspaltung von geruchsaktiven 

Abbildung 1: Anzahl insgesamt errichteterAbluftreinigungsanlagen in Deutsch-
land, Quelle UBA, 2016

Abbildung 2:
Landesamt für Umwelt, 2016

Abbildung 3: 
Umwelt, 2016
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2.2 Marktanteile einzelner  
 Reinigungsverfahren in  
 Deutschland

den Marktanteilen der unterschiedlichen 
Abluftreinigungsverfahren in den Jahren 
2009 bis 2013 – durch das deutsche Um-
weltbundesamt ergab eine klare Mehrheit 

mehrstufigen Anlagen und einstufigen 

3  Anforderungen an die  
 Reinigungsleitung

in Deutschland eine umfassende Untersu-
chung von Abluftreinigungsanlagen statt. 
Basis jeder Untersuchung ist die Vorlage 

-
genbeschreibung, Wartungspläne, elektro-
nisches Betriebstagebuch etc.) seitens der 

akkreditierten Prüfstelle, der Prüfungskom-
mission und Vertretern der DLG wird in der 
Folge der Messplan für die Erhebungen 

ist die Testung der Anlage unter realen 
Sommer- und Winterbedingungen sowie 

-
malen Betriebsbedingungen. Während der 
Testphasen werden sämtliche relevanten 
Verbräuche (Frischwasser, Säure, Lauge, 

durchgeführt. 

Der DLG-Prüfrahmen des Signum-Tests beinhält vier 

-
3 im Reingas (und kein 

mindestens 70 % für Ammoniak, Gesamtstaub (und PM1o) 
-

sei hier Nordrhein-Westfalen genannt - im Rahmen eines 

eingefordert. 

 
 Abluftreinigungsanlagen
Publikationen aus den Bundesländern Niedersachsen und 

Abluftreinigungsanlagen in der Schweinehaltung auseinan-
der – in erster Linie wurde hier der Frage nachgegangen, 

vorgegebene Reinigungsleistungen einhalten. Die diesen 

aus den Jahren 2008 - 2010 sowie aus 2014 und 2015.  

4.1 Untersuchungen aus dem Landkreis  
 Vechta
Im Landkreis Vechta (Bundesland Niedersachsen) waren 

-

Jahren 2008, 2009 und 2010 wurden jeweils rd. 20 % der 
vorhandenen Anlagen behördlich überprüft; das Ergebnis 
war ernüchternd: 20 % waren funktionslos oder wiesen 
schwere Mängel auf, 45 % hatten erhebliche Mängel und 

-
stuft (LAMPING
Hauptursachen mangelnde Wartung und Kontrolle durch 
den Betriebsführer, mangelnde Einschulung durch den An-
lagenhersteller und eine wartungsunfreundliche Installation 
der Anlage an.

•
• keine Kalibrierung der Messsonde und daraus resultie-

rend ein Betrieb der Anlage mit falschem pH-Wert
• keine Säure für die Zudosierung vorhanden
• Wände der Abluftwäscher verdreckt sowie verstopfte 

Spülleitungen und Düsen
•
•

Abbildung 4: -
lage, Quelle: Fa. Reventa

Abbildung 5: Marktanteile, bezogen auf die Anzahl gebauter Anlagen von 2009 - 
2013, Quelle: UBA, 2016
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4.2 Überwachung von 
 Abluftreinigungsanlagen in 
 Niedersachsen
Das Niedersächsische Ministerium für Um-

-
formiert in seiner Pressemitteilung 49/2015 
über eine Umfrage bei den unteren Immis-

dass von den 364 großen Schweinebetrieben, 
286 mit einer eignungsgeprüften Abluft-
reinigungsanlage ausgestattet sind; dies 
entspricht einem Anteil von rd. 80 %. Unter 

Kombinationsanlagen. Eine rein chemische 
Abluftreinigung steht auf keinem Betrieb in 
Verwendung.
Im Jahre 2015 wurden durch die LUFA 
Nord-West 61 dieser Abluftreinigungsanlagen einer 

Ergebnisse waren auch hier ernüchternd: 26 % hatten die 

Nachmessung nicht bestanden und lediglich 21 % erfüllten 
die Vorgaben an die Reinigungsleistung (BROER, 2015). 
Abbildung 6
nicht bestandene Prüfung.

4.3 Untersuchung von  
 Abluftreinigungsanlagen in Bayern
Im Rahmen eines Forschungsprojektes (NESER et al., 
2016) wurden 2014 und 2015 an vier Mastschweineställen 

-
ten Technologien handelt es sich um Rieselbettreaktoren 

-

Ammoniak sowie den pH-Wert, die Leitfähigkeit und den 
-

Zur Beurteilung, ob die untersuchten Anlagen hinsicht-
lich ihrer Abreinigungsleistung dem Stand der Technik 
entsprechen, wurden die Kriterien der DLG (siehe Pkt. 3) 

Reingas fokussiert. Durchgeführt wurden jeweils vier 

Die Vorgabe einer Ammoniakabscheidung von mindestens 
70 % wurde bei 20 von 27 Messungen nicht erreicht. Be-

Abbildung 6: Gründe für eine nichtbestandene ARA-Überprüfung, Quelle: 
BROER, 2015; modif. Vockenhuber

  Herbst 2014  Winter 2014/2015  Frühjahr 2015  Sommer 2015
Anlage / Betrieb Baujahr Geruch (7) Kein (8) Geruch (7) Kein (8) Geruch (7) Kein (8) Geruch (7) Kein (8) 
   Rohgas  Rohgas  Rohgas  Rohgas
A     
einst. Rieselbettreaktor (1)

B1
(2) (6) -(6)

B2
(2)(3)

C1
einst. Rieselbettreaktor (4) 2012 nein nein nein nein nein nein nein nein
C2
einst. Rieselbettreaktor (4) 2012 nein nein nein nein Ja nein nein nein
D1
einst. Rieselbettreaktor (5) 2006 nein nein Ja Ja nein nein Ja nein
D2
einst. Rieselbettreaktor (5) 2006 nein nein nein nein nein nein Ja nein

Tabelle 1: Gesamtübersicht der Reinigungsleistung von Geruch, Quelle: Neser et al., 2016; modif. Kropsch

(1) Betrieb mit weniger als der vorgesehenen Filterelemente
(2)

(3)

(4) Gemeinsamer Pumpensumpf Anlage/Betrieb C 
(5) Gemeinsamer Pumpensumpf Anlage/Betrieb D
(6) Wäscher nicht in Betrieb
(7) 300 GE/m3 erfüllt
(8) kein Rohgasgeruch im Reingas
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3 und enthalten 

(Reingas) kein Schweinegeruch (Rohgas) wahrgenommen 
werden darf. Diese Anforderung „kein Rohgasgeruch im 
Reingas“ wurde lediglich bei einer Messung an einem Fil-
ter vollständig erfüllt, die geforderten 300 GE/m3 wurden 
insgesamt fünf Mal eingehalten. Eine Zusammenfassung 

Tabelle 1.

Schlussfolgerungen
Hinsichtlich der Verwendung von Abluftreinigungsanlagen 
in der Schweinehaltung stehen wir in Österreich erst am 
Anfang. Ziel ist es keinesfalls diese Technologie in den 

-

(ÖTTL, 2013).  

Handvoll derartiger Anlagen in Betrieb stehen ergibt sich 
-

Autoren betonen, fehlt es nicht an technisch geeigneten 

einhalten, vielmehr hakt es an anderen Stellen: Die in 
Betrieb stehenden Abluftreinigungsanlagen stellen für 

-

ev. in Zusammenhang mit einer Kostenersparnis seitens des 

Säure und/oder Laugendosierung) könnte in Zusammenhang 
mit dem hart umkämpften Markt stehen (BROER, 2015). 

und ordnungsgemäßen Betrieb einer Abluftreinigungsanlage 

-

Reinigungsleistung und die Funktion negativ auswirkt, liegt 
auf der Hand.

-
gungsanlage erforderlich, so muss für den Landwirt von 
Beginn an klar sein, dass diese Technologie, neben erheb-

an regelmäßigen Betreuungs- und Wartungsarbeiten mit 

einer Abluftreinigungsanlage bewusst ist, lässt sich sicher-
stellen, dass die Funktionssicherheit und die erforderliche 
Reinigungsleistung – auch auf lange Sicht – gegeben sind. 

erwartbaren Leistungen bleibt, ist nicht nur rausgeschmis-
senes Geld, sondern konterkariert im eigentliche Sinn den 
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Zusammenfassung
Der Beitrag behandelt die Kosten von Abluftreini-
gungsanlagen in der Mastschweinehaltung und stellt 
diese den Deckungs- und Gewinnbeiträgen aus Be-
triebsauswertungen gegenüber. Betrachtet werden die 
an der Forschungsanstalt Raumberg-Gumpenstein ins-
tallierten Anlagenarten (1) Chemowäscher mit Biostufe, 

und Betriebskosten basiert auf den Kostenangaben 
von deutschen Autoren unter Berücksichtigung der 
jeweiligen Betriebsparameter. Bei einer Betriebsgröße 

-
tenangaben für die Abluftreinigungsanlage bei € 23 pro 

der kalkulatorische Gewinnbeitrag mit Abluftreinigung 

negativ, für größere und erfolgreichere Betriebe können 
sich unter bestimmten Umständen positive Werte erge-

von Abluftreinigungsanlagen auf die Wirtschaftlichkeit 
österreichischer Betriebe.

-
-

Agricultural Research Center Raumberg-Gumpenstein 
are considered, (1) chemical washer with biological 

-

investment and operating costs is based on the calcula-

the respective operating parameters. With an operating 

-
cessful farm operations positive values can result under 

Austrian farm operations is needed.

1. Einleitung
Ausgehend von Entwicklungen der Schweinehaltung in 
Norddeutschland besteht seit Anfang der 2000er Jahre eine 
Fachdiskussion um die Einführung von Abluftreinigungs-

mehreren deutschen Ländern bestehen für große Anlagen 

Zu nennen sind die „Filtererlasse“ in Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein und Thüringen 

-
jekt betrieben, hier wurde 2014 ein Stand von 63 Anlagen 
erfasst (NESER et al. 2016).
Bei der Frage, inwieweit eine ARA Stand der Technik ist, 

Frage nach den Kosten für den Bau und Betrieb einer ARA in 

2016, BÖNSCH 2015). Darüber hinaus besteht die Frage 
nach der Leistbarkeit der Anlagen für Schweinehaltungs-

betriebe. In Deutschland wurde eine KTBL-Arbeitsgruppe 

Thema eingerichtet (SAUER 2016). 

Der vorliegende Beitrag soll der Frage der Wirtschaftlichkeit 
für Österreich nachgehen. Ein wichtiger Impuls für die Dis-
kussion wurde 2017 mit dem Pilotprojekt PigAir - Versuchs-

wurden drei unterschiedliche ARA für einen Testbetrieb an 
der Lehr- und Forschungsanstalt Raumberg-Gumpenstein 
installiert. Ergebnisse aus diesem Projekt sind erst für 

vorliegende Beitrag mit einem allgemeinen ökonomischen 

Abluftreinigung und der aktuelle ökonomische Forschungs-
stand dargestellt.

1.1. Grundlagen zu Emissionen und  
 Abluftreinigung
Landwirtschaftliche Produktionsbetriebe verursachen unter-
schiedlichste Emissionen in rund 20 unterschiedlichen Ka-
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tegorien. Eine ARA soll sich vordergründig auf Ammoniak, 
Geruch und Staub auswirken. Bei Ammoniak wird einerseits 
die (nationale) Gesamtemission in Zusammenhang mit der 
NEC-Richtlinie   betrachtet. Andererseits ist Ammoniak 

im Bereich Feinstaub (PM10, PM2,5) relevant (BMLFUW 
2016). Bei Geruch und Feinstaub geht es vorwiegend um 

(vgl. Anforderungen aus dem DLG-SignumTest, DLG 2016 
und aktuelle Ergebnisse, HAHNE et al. 2016). Daneben 

Davon abgesehen sollte ein Bewusstsein dafür bestehen, 
dass ein Betrieb für gewöhnlich nicht nur (technische und 
kostenwirksame) Maßnahmen in der Abluftreinigung, 

hat (beispielsweise unterschiedlichste Emissionen in Boden 
und Grundwasser, Treibhausgase wie Methan und Schall 
/ Lärmemissionen). Die Maßnahme der Abluftreinigung 

-
bedingungen und mit anderen Maßnahmen, bspw. einer 
bedarfsgerechten Fütterung (Phasenfütterung) (LINDER-
MAYER 2014).

-
luftreinigung muss die rechtlichen Rahmenbedingungen 
berücksichtigen. In Österreich ist das Baurecht eine wichtige 
Quelle, konkret die Bauordnungen der Länder und der darin 

sind, welche Tätigkeiten dort ausgeübt werden und welches 
Ausmaß und welche Intensität die damit verbundenen 
Emissionen erreichen.“ (PALLITSCH 2011) Bei gegebener 

Darüber hinaus kann für größere Betriebe die Industrieemis-

Intensivhaltung (ab 2.000 Schweinen, 750 Sauen, 40.000 
Geflügel), die einer integrierten Emissionsbewertung 
(IPPC, integrated pollution prevention and control) und 
der Industrieemissions-Richtlinie (IE-RL, 2010/75/EU) 
unterliegen (WINTER und ZETHNER 2017).

1.2. Ökonomie der Abluftreinigung
Eine ARA wird betriebswirtschaftlich vielfach als Kosten-
faktor gesehen. Derart betrachtet kann eine ARA an sich 
nicht wirtschaftlich im Sinne von rentabel sein, da den 
Kosten keine entsprechenden Erlöse gegenüberstehen. 

einer reinen Interpretation der ARA als Kostenfaktor könnte 
diese – unter bestimmten Bedingungen – für den Betrieb 
auch als eine strategische Chance für eine Erweiterung einer 
Betriebsstätte verstanden werden. Eine vollständige be-

triebswirtschaftliche Betrachtung sollte eine Kalkulation für 
den Gesamtbetrieb mit unterschiedlichen Planungsoptionen 
und auf Vollkostenebene umfassen (HAHNE et al. 2016).
Wichtige Kostenpositionen der Abluftreinigung sind neben 
den Investitionskosten die Kosten für Betriebsmittel und für 

-
überwachung. Vordergründige Ziele aus betriebswirtschaft-

Installation der Anlagen, geringe laufende Kosten und eine 
-

-

Die entsprechenden rechtlichen und technischen Spielräume 
geben also die (betriebswirtschaftliche) Zielgröße vor, die 

1.3. Forschungsstand und Fragestellungen
Die Kosten der Abluftreinigung in der Schweinehaltung sind 
Gegenstand einer eigenen KTBL Arbeitsgruppe und von 
verschiedenen Forschungsprojekten (bspw. KU-Projekte 
„Abluftreinigungsanlagen“ 2013, 2015, 2016, LWK Nie-
dersachsen; SAUER 2016). Zwar erschien bereits 2006 
die Erstfassung der KTBL Schrift 451 „Abluftreinigung 
für Tierhaltungsanlagen“, darin werden aber keine An-

Thünen-Instituts für das Umweltbundesamt Deutschland 

„Abluftreinigung für Tierhaltungsanlagen“.
-

vestitionskosten (ohne Betriebskosten) in der allgemeinen 
„KTBL-Datensammlung Betriebsplanung Landwirtschaft“ 
(KTBL 2018). Gemäß den aktuellen Richtwerten würden 
sich mit einer ARA die Baukosten je TP um rund 20 % erhö-
hen. Diese liegen in einer Größenordnung von € 60 bis € 135 
pro TP (ebd.). Bei einer Abschreibung der baulichen Teile 
auf 20 Jahre und der ARA auf 10 Jahre resultieren jährliche 

liegen die Angaben für die Stallinvestition im Bereich von € 

Demgegenüber ist die gesamte jährliche Belastung aus dem 
Betrieb einer ARA wesentlich höher. Diese liegt im Bereich 
von € 19 bis € 44 je TP, je nach Anlagenart und Stallgröße, 
wurde aber bislang nicht näher beschrieben (HAHNE et al. 
2016, SAUER 2016).

Der Frage der Wirtschaftlichkeit einer ARA wird in der 
-

rechnung nachgegangen. Dementsprechend werden die 

-
fen. SAUER (2016) gibt für kleinere Betriebe eine negative 

Leistung (EfL) an. Demgegenüber erreichen die erfolgrei-

eine positive EfL (durchschnittlich € 20). HAHNE et al. 

Nr. 34/2003.
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einen negativen und für größere Anlagen einen positiven 
kalkulatorischen Gewinnbeitrag. Bei hinterlegten Bau- und 
Betriebskosten für eine ARA je TP und Jahr von € 24 (bei 

   resultiert damit 

Als eine Ausgangsbasis werden auch die Deckungsbeiträge 

Leistungen (DfL) in der Höhe von € 50 bis € 84 (Arbeits-
kreise Schweineproduktion 2018, Spannweite der Jahre 

Zum Vergleich wird in deutschen Richtwerttabellen ein 
Deckungsbeitrag von € 55 angegeben (KTBL 2018). Für 

bestehen einerseits Unterschiede je nach Betriebsgröße. 

-
reicheren Betrieben von rund € 21 (Arbeitskreise Schwei-
neproduktion 2017/2018, Mittelwert der Jahre 2017 und 

der Größenklasse).

-
schen den Betrieben in der Wirtschaftlichkeit. Vor diesem 
Hintergrund sollen folgende Aspekte behandelt werden:
• Diskussion bestehender Kostenberechnungen und ihrer 

• Erklärung von Unterschieden – unterschiedliche Kosten-
positionen, Berechnungsschemata, Betriebsbedingungen

• Berechnung und Schwankungen der DfL und Deckungs-
-

chischen und deutschen Deckungsbeiträgen
• -

dung von Deckungsbeitrags- und Vollkosten-Planungs-
rechnungen

• Betriebsstrategisch längerfristige Sicht auf ARA

2. Methodik und Datenmaterial
-

-
terschiedlicher Autoren primär aus Deutschland. Dabei sind 
möglichst ähnliche Anlagenarten, Betriebsbedingungen und 

-
nungen können unter Verwendung von bestehenden Teil- 

und Gewinnbeiträge abgeleitet werden.

2.1. Betrachtete Anlagenarten

drei Anlagenarten näher betrachtet werden, die seit 2018 
-

men: ein erweiterter Chemowäscher, ein Rieselbettreaktor 
-

dung). Einhergehend mit der installierten Anlagentechnik 
sind im laufenden Betrieb unterschiedliche Betriebsmittel 
(Strom, Säure, etc.) und ein unterschiedliches Anlagenma-
nagement erforderlich. Aus kostentechnischer Sicht gelten 

die Schwefelsäure, deren Handling und Lagerung und ein 

POLLMANN 2014). Nachteile von Abluftwäschern kön-
nen ein hoher Wasseranfall, ein hoher Stromverbrauch 

-
lagerten Lüfter (ebd.). Je nach Anlagenart können sich die 
Gesamtkosten je TP und Jahr um rund € 15 unterscheiden 
(HAHNE et al. 2016).

Tabelle 1
primär betrachtet werden sollen. Die Auswahl erfolgte 
entsprechen den in Gumpenstein installierten Anlagen und 

Bericht von KROPSCH/ZENTNER 2018 dokumentiert . 

Tabelle 1: Überblick über die betrachteten Anlagenarten, eigene Darstellung

(C) Chemowäscher plus Biostufe Stufe 1 Waschtrommel mit Füllkörper

Staub  Abschlämmung in separates Gebinde
Ammoniak

 
  Zellulosemembran)

Staub Abluftführung über Tropfenabscheider
Ammoniak Abschlämmung in Güllegrube
Geruch 

Wasservorlage unterhalb der Druckkammer und Befeuchtung des Filtermaterials über 
 Sättigung hinaus

Ammoniak Abschlämmung in Güllegrube
Geruch 

E., HBLFA Raumberg-Gumpenstein
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auch diese mittlerweile für die Ammoniak-Abscheidung 

-

Abscheidung muss das Berieselungswasser regelmäßig 

Filtermaterials) und das Waschwasser muss regelmäßig 
abgeschlämmt werden. Hierfür ist eine pH-Wert Regelung 
und eine Leitfähigkeits-Steuerung notwendig. „Bei einer 

feuchtigkeitsgesättigtem Filtermaterial wurde eine Ammo-
niakabscheidung von mindestens 88 % erreicht, wie lang-

.
Da bislang keine Kostenberechnungen für die neuartige Bio-

-
-

ten Kostengrößen um 15 % linear erhöht. Diese Position 

den Marktvorteil der Technologie (bei kleineren Anlagen) 
widerspiegeln (HAHNE/PFEIFER 2017).  Eine Heraus-

2.2. Technische und betriebswirtschaftliche  
 Parameter

ARA in einem engen Zusammenhang mit den Betriebs-
bedingungen und der Stallbelüftung steht. Insbesondere 
bedeutet die Abluftführung über die ARA im Regelfall 
einen höheren Gegendruck, der über eine höhere Lüfter-

ist. Die Betrachtung der Kostengrößen erfolgt ausgehend 

die folgenden Parameter (2016):
•
•
• Verwertung des Abschlämmwassers (betriebseigen / 

fremd)
•
• Ammoniakemissionsfaktor
Darüber hinaus können neben den technischen Betriebsbe-

sein, dass in den vorgestellten Berechnungen unterschiedli-

•
Betriebsmittelpreise)

• Anlagenüberwachung und Arbeitskosten  
•

•
• Baunebenkosten
• -

•
Unterschiede im Abscheidegrad werden nicht als Faktor 
berücksichtigt. Es wird davon ausgegangen, dass die ver-
glichenen Anlagen die kolportierten Mindestanforderungen 
erfüllen (NH

wie die ARA in das Stallgebäude integriert ist, kann wesent-

Anlagenpreise und der laufenden Verbrauchskosten wird 
von Kontinuität ausgegangen. Einerseits steigt das allge-
meine Preisniveau für Investitionsgüter und die Anlagen 
werden technisch höherentwickelt. Andererseits werden 

Abgesehen von den Kosten der Abluftreinigungsanlage 

Berechnung von Deckungsbeiträgen und kalkulatorischen 

 
 Kostendeckung

-
sitionen der landwirtschaftlichen Abluftreinigung gegeben. 

der ökonomischen Ergebnisse unterschiedlicher Autoren 

Ebenen eingegangen:
• Technische Parameter und enthaltene Positionen
• Bau- und Betriebskosten der Anlage mit Fokus Anlagen-

überwachung
• Ermittlung der Deckungsbeiträge und kalkulatorischen 

Gewinnbeiträge
Aufbauend darauf erfolgt abschließend eine Gegenüber-
stellung der Angaben.

3.1. KTBL-Datensammlung (2018)
Die KTBL-Datensammlung gilt als ein Standardwerk für 
Berechnungen auf Betriebsebene. Darin enthalten sind Daten 

-

3.1.1. Parameter und Positionen
Die angegebenen Investitionskosten für die ARA basieren 
auf Angebotspreisen der Hersteller. Der Rohbau ist in 

-
kosten für das Bauwerk und die Abwasserlagerung wurden 
auf Basis der Kostenblockmethode mit Planungsunterlagen 

 Es wird also für das Ziel einer besseren Vergleichbarkeit in Kauf genommen, dass die lineare Hochrechnung einen Fehler in der Berechnung der 
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3.2. Kosten-Nutzenanalyse 
 Umweltbundesamt (2016)

orientiert sich am Schema der Vollkostenauswertung. Die 

10.  Des 

3.2.1. Parameter und Positionen
-

den Wartungsaufwand. „Aus diesem Grund schwanken die 

vom jeweiligen Verfahren und der unterstellten Größenka-
tegorie.“ (HAHNE et al. 2016)

3.2.2. Investitions- und Betriebskosten ARA

-

Tabelle 4).

3.2.3. Deckungs- und Gewinnbeiträge
-

kalkulatorischen Gewinnbeitrag von € -13 bis € 8 fest. Die 
Bau- und Betriebskosten für eine ARA verringern diesen 
Betrag um weitere € 24 bis € 38 (Tabelle 5).

Betrieben ausgegangen wird (Bruttobeträge). Basis der Ana-

Luftvolumenstrom 

Ammoniakemissionsfaktor kg / TP / a 3,64

3.1.2. Investitions- und Betriebskosten ARA

-
triebskosten der KTBL-Datensammlung Betriebsplanung 
Landwirtschaft. Da die Angaben in der Datensammlung 

und Technik sind mit 20 und 10 Jahren angegeben.

Gegenüber der hier dargestellten 26. Auflage 2018/19 
(KTBL 2018, Tabelle 2) waren früher geringere Kosten 

Wartungskosten (KTBL 2010).

In der aktuellen Ausgabe der KTBL-Datensammlung sind 
keine Betriebskosten hinterlegt. In älteren Ausgaben waren 

Institut (2012), KTBL (2010).

3.1.3. Deckungs- und Gewinnbeiträge
Die KTBL-Planungsdaten gehen von gleichen biologischen 

-
rieren aber in den Arbeitserledigungskosten und bei den 
Gebäudekosten. Hieraus ergibt sich bei kleineren Betrieben 

Tabelle 3).

Tabelle 2: Investitions- und Betriebskosten, KTBL 2018,  
gerundet, in €, netto

 Art   500 TP 1.000 TP 2.000 TP

Investitionskosten C 68.000 103.000 174.100
€ / TP R 58.000 82.000 121.000
 B   40.000 82.000 154.000

 
€ / a R 6.130 8.130 11.660
 B  5.350 9.700 17.000

€ / TP / a R 12 8 6
 B  11 10 9

Betriebskosten  k. A. k. A. k. A.
€ / TP / a  

Wartungskosten  1.000 1.000 1.000
€ / TP / a 

Tabelle 3: Deckungs- und Gewinnbeiträge, KTBL 2018,  
in €, netto

 470 TP 960 TP 1.920 TP

Verkaufserlöse  
€ / TP 401 401 401

Direktkosten  
€ / TP / a 346 346 346

Deckungsbeitrag
€ / TP / a 55 55 55

€ / TP / a -12 1 5

 Die Verkaufserlöse wurden errechnet aus den hinterlegten Kalkulationswerten für Gewicht (120 kg) * Ausschlachtung (80 %) * Durchgänge (2,73) * 
Preis E-P (€ 1,53).

  Die Direktkosten wurden errechnet aus Kalkulationswerten für Ferkelgewicht (29 kg) * Ferkelpreis (€ 53,70) * Zukaufstiere (2,85 / TP / a) und für den 

11), sonstige Direktkosten (€ 8) und Zinskosten (€ 3).
10
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die Abschreibungsdauern der unterschiedlichen Bauteile 
(10, 15 und 30 Jahre), deren Unterhaltungskosten (3 %, 2 

3.3. Berechnungen von SAUER (2016)
Die von SAUER (2016) auf einer KTBL-Tagung präsen-
tierten Berechnungen entsprechen in der Größenordnung 
den Angaben in der Studie von HAHNE et al. (2016). Dr. 

-
schaftlichkeit von ARA in der Schweinehaltung, und inso-
fern in die Auswahl und Festlegung der Kalkulationsmetho-

(SAUER 2016). Seine Berechnungen fußen einerseits auf 

die Investitionskosten für den Stall und die Lohnkosten 
ebenfalls der Datensammlung des KTBL entnommen. Die 
Zinskosten wurden für alle Faktoren/Betriebsmittel (inkl. 

3.3.1. Parameter und Positionen
In der Kalkulation des Investitionsbedarfs, der Anlagen-
kosten, der Betriebsmittelkosten und der Lohnkosten für 

unterschieden. 
•

m /h TP
• Emissionsfaktor Ammoniak günstig 2,90, ungünstig 3,64

Tabelle 6: Investitions- und Betriebskosten, SAUER 2016, in 
€, brutto

 650 TP 1.300 TP 2.600 TP
Investitionskosten ARA  
günstig 91 69 56
Investitionskosten ARA  
ungünstig 151 117 80
 € / TP 

Kosten ARA günstig 24 19 16
Kosten ARA ungünstig  38 30 22
€ / TP / a 

Tabelle 7: DfL und EfL ohne ARA, SAUER 2016, in €, brutto

 < 1.000 TP 1.000 bis 2.000 TP > 2.000 TP

€ / TP / a 

DfL ZDS mittel 59 64 68
DfL ZDS erfolgreich 86 90 93
€ / TP / a 

Faktorkosten ohne ARA13  66 58 57
Faktorkosten mit   
ARA günstig 90 77 73
Faktorkosten mit  
ARA ungünstig 104 88 79
€ / TP / a 

EfL ohne ARA mittel -10 +3 +8
EfL ohne ARA  
erfolgreich +18 +29 +33
€ / TP / a 

Tabelle 8: EfL mit ARA, berechnet auf Basis von SAUER 2016, 
in €, brutto

EfL mit ARA mittel,  
ungünstig -48 -27 -14
EfL mit ARA erfolgreich,  
ungünstig -20 -1 +11
€ / TP / a 

EfL mit ARA mittel,  
günstig -34 -16 -8
EfL mit ARA erfolgreich,  
günstig -6 +10 +17
€ / TP / a 

Tabelle 5: DfL und Gewinnbeiträge, HAHNE et al. 2016,  
in €, brutto

 500 TP 1.000 TP 2.000 TP

DfL
€ / TP / a 54 59 63

€ / TP / a12  50 47 41

Lohnanspruch
€ / TP / a 17 14 13

Bau- und Betriebskosten ARA  
€ / TP / a 38 29 24

Kalk. Gewinnbeitrag
€ / TP / a -51 -31 -15

11 

12

2.047 Betriebe), interpoliert auf die Größenklassen.
13 Berechnung Kosten Stallanlage für 650 TP / 1.600 TP / 1.920 TP; Investition je TP: € 644 / 594 / 578, resultierende Gebäudekosten: € 50 / 46 / 45; 

Lohnkosten: € 15 / 12 / 12.

•
• Lagerdauer 6 m vs. 9 m
• Baupreisniveau 85 % vs. 100 % der Richtpreise
• Anlagenpreis 85 % vs. 100 % der Listenpreise

3.3.2. Investitions- und Betriebskosten ARA
Die Struktur der laufenden Kosten folgt dem Schema Anla-
gekosten + Betriebsmittelkosten + Lohnkosten. Die Unter-

Tabelle 6). 

Tabelle 4: Investitions- und Betriebskosten, HAHNE 2016, 
gerundet, in €, brutto

 
   Kategorien  
   gemittelt

Gesamtkosten C 43 34 30
€ / TP / a R 37 27 22
 B11 33 27 24
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Tabelle 9). 

und Gewinnbeiträgen vor.

3.5. GRIMM (2015, 2010)
-

luftreinigung in der Schweinehaltung (GRIMM 2010) und 
präsentierte im Rahmen der Baulehrschau des ALB Hessen 

-
reinigungsanlagen (GRIMM 2015). Er stellt seine neuere, 

KTBL (2010 bis 2012) gegenüber. Wesentliche Parameter 
und Positionen in den Berechnungen von Grimm sind die 

3.5.1. Investitions- und Betriebskosten ARA
14 

%. Der Anteil der Arbeitskosten liegt in der Größenordnung 
von 10 %. Die Angaben von GRIMM (2010) sind in der 

Tabelle 10

3.5.2. Deckungs- und Gewinnbeiträge

-

2015). Die entsprechenden Werte sind in der Tabelle 11 
wiedergegeben.

3.6. Thünen-Institut (2012), KTBL (2010)
Dr. Gerhard HAXSEN vom Institut für Betriebswirtschaft 
am deutschen Thünen-Institut berechnete 2012 die Ab-

Tabelle 9: Investitions- und Betriebskosten der BÖNSCH 
2015, in €, netto

 500 TP 1.000 TP 2.000 TP

Investitionskosten 80 bis 140 70 bis 110 50 bis 80
€ / TP 

Betriebskosten 8 bis 25 6 bis 23 4 bis 16
€ / TP / a 

Gesamtkosten 
€ / TP / a

3.3.3. Deckungs- und Gewinnbeiträge

und des Zentralverbands der deutschen Schweineproduktion 
e.V. (ZDS). Es werden für 4.000 Betriebe der Durchschnitt 
der Jahre 2009/10 bis 2013/14 betrachtet und die mittleren 
Betriebe mit den erfolgreicheren verglichen. Die Bestands-
größenklassen sind mit < 1.000, 1.000 bis 2.000 und > 2.000 

Tabelle 7).

mittleren Betrieben mit < 1.000 TP die DfL noch nicht ein-
mal die Faktorkosten ohne die ARA abdeckt. Des Weiteren 
lassen sich auf Basis der Angaben von SAUER (2016) die 
folgenden EfL berechnen (Tabelle 8).
Bei größeren Betrieben werden die Faktorkosten ohne ARA 
im Mittel abgedeckt; die Faktorkosten einschließlich ARA 

und erfolgreicheren Betrieben abgedeckt. Die erfolgreichen 
-

torkosten einschließlich der ARA decken. Im ungünstigen 

2.000 TP die Kosten einschl. der ARA decken. Das Bundes-

machen keinen großen Unterschied für diesen Befund.

3.4. Landwirtschaftskammer Niedersachsen  
 (2015)
Die Berechnungen der Landwirtschaftskammer Niedersa-
chen stammen von DI (FH) Sebastian Bönsch, Bau- und 
Technikberater bei der Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen. Sie wurden beim DLG-Forum Abluftreinigung 
am 19.05.2015 in Hannover präsentiert.

3.4.1. Parameter und Positionen
In den Investitionskosten berücksichtigt sind Kosten für Ge-

Im baulichen Investitionsbedarf berücksichtigt sind Vorar-
beiten, das Bauwerk selbst, der Lagerraum und bauliche 
Sicherheitseinrichtungen. Die Anlagentechnik inkludiert 
Filterwände, Pumpen, Steuerung, Dosiereinrichtungen, 
Transport und Montage. Die Betriebskosten umfassen 

Wartungen, Reparatur und dergleichen. Die Kosten sind 
als Netto-Beträge angegeben.

-
-

triebsbedingungen unterschieden werden. Grundlage bildet 
die Dimensionierung und der Luftvolumenstrom. Zudem 

Eigenverwertung wurden eine Lagerdauer von 6 Monaten 

wurden eine Lagerdauer von 9 Monaten und Abgabekosten 

3.4.2. Investitions- und Betriebskosten ARA
Die Angaben seitens der Bauberatung der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen (2015) liegen für die Investitions-

14

Tabelle 10: Investitions- und Betriebskosten, GRIMM 2010, 
in €, netto

  500 TP 1.500 TP 3.000

Gesamtkosten  C 20 14 12
€ / TP / a R 20 1+ 14
 B* 18 15 14
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luftreinigung als Kostenposition in der Schweinehaltung 
für das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 

KTBL-Daten (2010) möglich sei.
In der Arbeit von HAXSEN (2012) werden die Anlagenart 

-

die Stallgrößen 500, 1.500, 3.000) (KTBL 2010). 

3.6.1. Anlagen- und Betriebskosten
In der Aufstellung des KTBL von 2010 waren noch Angaben 

(Unsicherheit) besteht bei den Lohnkosten. Diese Angaben 
Tabelle 12.

 3.6.2. Deckungs- und Gewinnbeiträge
Anhand der KTBL-Daten und durchschnittlicher biologi-
scher Leistungsdaten errechnet HAXSEN (2012) je nach 
Betriebsgröße Anlagekosten der ARA von Ct 4,7 bis Ct 
7,9 je kg Schlachtgewicht für die Schweinemast.15  Dies 
entspricht € 12 bis € 21 / TP / a.16  HAXSEN berücksichtigt 

ca. Ct 6 bis Ct 10 pro kg SG an Kosten der ARA ausweist. 
-

der Gülle weitere Ct 2 pro kg SG bedeuten könnte.

-
mittel mit Ct 20 je kg SG an; dies entspricht € 52 / TP / a. 
Eine Deckung der Vollkosten wäre bei überdurchschnittlich 
erfolgreichen Betrieben möglich, bei anderen Betrieben 

würden (HAXSEN 2012).

3.7. Gegenüberstellung der Berechnungen

eine Gegenüberstellung der Parameter und Ergebnisse. 

unter Verwendung der Auswertungen der Arbeitskreise 

liegen höher, vgl. Kapitel 1.3)

3.7.1. Parameter und Positionen

Tabelle 13
Positionen, die in den Literaturdaten hinsichtlich der Be-

Mehrwertsteuer). Andererseits gibt es in den deutschen 
Berechnungen eine weitgehend einheitliche Vorgehens-

der DIN 18910 folgend). Ein Vergleich scheint damit als 
bedingt möglich.

3.7.2. Investitions- und Betriebskosten ARA

-

15 -
gewicht (GRIMM 2012, SPANDAU 2010).

16

  

Strom 3,42 3,25 3,21 5,38 4,69 4,37 5,69 4,75 4,37
Wasser 0,77 0,77 0,77 0,98 0,98 0,98 0,87 0,87 0,87

Schwefelsäure   1,02 1,02 1,02 0,80 0,80 0,80
Abwasserausbringung   1,31 1,31 1,31 0,60 0,60 0,60
Reparaturen 0,75 0,65 0,61 0,84 0,59 0,51 0,92 0,56 0,48
Lohnkosten 2,00 0,80 0,50 1,10 0,40 0,20 2,00 0,80 0,40
Insgesamt 16,07 13,16 12,32 20,32 15,51 13,99 20,46 13,97 12,09

Tabelle 12: Investitions- und Betriebskosten, HAXJEN 2012 / KTBL 2010, in €, netto

Tabelle 11: DfL und Gewinnbeiträge, GRIMM 2015 (Daten 
LWK NRW), in €, brutto

 350 Betriebe NRW, Durchschnitt 
 über 11 Jahre

DfL mittlere Betriebe 68
DfL erfolgreiche Betriebe 89
€ / TP / a 

€ / TP / a 

Bau- und Betriebskosten ARA  von 12 bis 21
€ / TP / a 

Kalk. Gewinnbeitrag mittel von -4 bis -13
Kalk. Gewinnbeitrag erfolgreich  von +8 bis +17
€ / TP / a 
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ungünstig) treten deutlicher hervor 
(Tabelle 14).
Die Mittelwerte können als grobe 
Anhaltspunkte verstanden werden, 
vorbehaltlich der Parameter für 
die Spannweite und der Steuer-

Kostendegression ist aus den Werten 
auch ersichtlich, dass die Kosten 

der Korrektur für die neuartige 

der Literaturdiskussion ist außerdem 
-

genkosten in früheren Berechnun-

3.7.3. Deckungs- und  
 Gewinnbeiträge
In Tabelle 15 sind erstens Angaben 

-

Gewinnbeiträge abgebildet. Für einen Vergleich wurden 
-

wertungen abgebildet. 

Zu beachten ist, dass in Tabelle 15 sowohl Brutto- als auch 
Nettokalkulationen angeführt sind.19

dass unter den aktuellen Bedingungen eine Deckung der 

für erfolgreiche und größere Betriebe möglich ist.

die Kosten für eine ARA auf und diskutieren andererseits 

Tabelle 13: Überblick zu Parametern und Positionen in den Berechnungen, eigene Darst.

 KTBL (2018/10) HAHNE et al.  (2016) SAUER  (2016) BÖNSCH (2015) GRIMM (2010)

 
 1.000 877 1.300 1.000 1.500 
 2.000 1.371 2.600 2.000 3.000 
  1.864

Unterscheidung Anlagenarten ja ja nein nein ja

   114 114 114

Ammoniakemissionsfaktor 3,64 2,91 2,90 - - 
kg / TP / a   3,64

Monate   9 9 9

Gülleverwertung - eigen eigen eigen eigen
   fremd fremd fremd

 
Jahre

Anlagenpreis / Baupreisniveau - 100 % 85 % ± 20 % - 
   100 %  -

Mehrwertsteuer netto brutto brutto netto netto

Tabelle 14: Überblick Gesamtkosten der ARA, mittlere Werte, in € / TP / a, brutto, eigene 
Darst.17 

Szenario Autor Art ~ 500 TP ~ 1.000 TP ~ 2.000 TP

mittel KTBL (2018/2010)18 C 32 24 20
  R 28 20 17 
  B 23 20 18 
  Ø 28 22 18

 Hahne et al. (2016) C 43 34 30 
  R 37 27 22 
  B 33 27 24
  Ø 38 29 25

 Grimm (2010) C 24 17 14 
  R 24 19 17 
  B 22 18 17 
  Ø 23 18 16

ungünstig Sauer (2016)  38 30 22

 Bönsch (2015)  32 26 20

günstig Sauer (2016)  24 19 16

 Bönsch (2015)  21 17 13

Einfacher Mittelwert   29 23 19

17

-

18 

19
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-
reichere und größere Betriebe können die Kosten eher 
verkraften. 
Die Kosten für eine ARA unterscheiden sich in ihrer Zu-

4.1. Analyse des Entscheidungsumfelds

-
haftigkeit der Abluftreinigung in der Schweinehaltung in 

-

auf Immissionsebene scheint aber schwer machbar, ebenso 
ein Vergleich mit Maßnahmen in anderen Sektoren. Inner-

-

Anlage vor dem Hintergrund der Betriebserweiterung 
berücksichtigt werden.

Ein Teilresümee für Entscheidungen kann unter Berück-
sichtigung der technischen und rechtlichen Bedingungen 

Bereichen Political, Economical, Social, Technological, 
Ecological und Legal); Tabelle 16.

4.2. Fazit aus den   
 vorliegenden Analysen
Dem Stand der bisherigen ökonomi-

Kosten für eine ARA die Rentabilität 
der mittelgroßen Betrieben gefährden. 
Kleine Betriebe sind bislang weniger 

und große Betriebe können die Kosten 

würden demnach den Strukturwandel 
gerade im mittleren Bereich beschleu-
nigen. Es wäre daher der Frage nach-

das Emissionsaufkommen bedeuten 
würde. Wenn man davon ausgeht, 
dass kleinere Betriebe in der kur-

installieren müssen, so könnte für 
sie allenfalls langfristig ein Risiko 
entstehen, wenn gesellschaftlich-
rechtspolitische „Gewöhnungsef-
fekte“ an die Vorteilhaftigkeit einer 
Abluftreinigung eintreten. 
Zu bedenken ist, dass die Rentabilität 
der Durchschnittsbetriebe ohnehin 

der Abluftreinigung. Die meisten 
der vorgestellten ökonomischen 

ohne ARA. Aufgrund der steigenden Skalenerträge insb. für 
die Faktoren Bauen und Arbeit sind Betriebe mit annähernd 

-

Gefährdung von Betrieben darstellen. Davon abgesehen 

-
ckungsbeiträge führen würde.

Für eine detailliertere Entscheidungsgrundlage für Öster-
reich müsste in Zukunft auf die hier vorliegende Preis- und 

Faktoren wie die bestehende Ausstattung an Stallungen, das 

Größe dar, die allgemeine Entwicklung der Struktur der 
Schweinemast hängt aber stärker von anderen Faktoren 

Österreich. Unabhängig davon steht langfristig auch die 

Entwicklung der Preise für Bauen und Arbeit. Insofern 
rücken stärker die bekannten ökonomischen Fragen in den 
Vordergrund: Welche Betriebe sind größer und/oder erfolg-

Tabelle 15: Überblick zu den Angaben zur Wirtschaftlichkeit, in € / TP / a, eigene Darst.

 DB / DfL

mittel KTBL (2018) 
 DB netto         55

 HAHNE et al. (2016)
 DfL brutto 54 59 63

 Sauer (2016)
 DfL brutto 59 64 68

 HAXSEN (2012)         52

 Arbeitskreise Öst. 
 (2015-2017)         78

erfolgreiche SAUER (2016)
 DfL brutto 86 90 93

 Arbeitskreise Öst. 
 (2015-2017)         93

                                 EfL / kalk. Gewinnbeitrag mit ARA

mittel KTBL (2018) -40 -21 -13 
 EfL netto 

 HAHNE et al. (2016) -51 -31 -15 
 Gewinnbeitrag 

mittlere Betriebe,  SAUER (2016), EfL brutto -48 -27 -14

 GRIMM (2015), EfL         -13

erfolgreiche Betriebe, günstig SAUER (2016), EfL brutto -6 +10 
+17

 GRIMM (2015), EfL         +17
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liegt das Ende der Fahnenstange und was sind mögliche 
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Einleitung
-

-
peratur im Komforttemperaturbereich der Tiere liegen und 

-
dert werden. Direkte Zugluft auf die Tiere muss soweit wie 

bei hohen Außentemperaturen nötig. Der Schadgasgehalt 
in der Luft – vor allem CO2 und NH3 - muss kontrolliert 

Anforderungen:

Masttiere
Für Masthühner sind vor allem die Bedingungen beim 
Einstallen der Eintagsküken von entscheidender Bedeutung. 
Die frisch geschlüpften Tiere können ihre Körpertemperatur 
in den ersten Lebenstagen noch nicht vollständig selbst 
regulieren (MAARTEN DE GUSSEM 2016; ROSS 
BROILER MANAGEMENT HANDBOOK 2018) und 
sind von der Umgebungstemperatur abhängig. Diese muss 
ausreichend hoch sein (siehe Tabelle 1 und 2) um die innere 

die Umgebungstemperatur als auch die Bodentemperatur 

und Futter aufnehmen. In weiterer Folge entwickeln sich 
ungleiche Herden und erhöhte Ausfälle durch bakterielle 
Infektionen (Folge von Stress und erhöhtem Infektions-
druck) oder durch sogenannte „Nichtstarter“ (Küken, die 

kein Futter und Wasser aufnehmen). Je nach Stallbau und 

-
fehlungen für Boden- und Lufttemperatur gegeben (siehe 
Tabellen 1 und 2). Die Umgebungstemperaturen müssen 
sich aber immer am Verhalten der Tiere und an der inneren 
Körpertemperatur (Tabelle 3) orientieren.

-
lichst niedrig sein. Hier ist vor allem der CO2-Gehalt unter 

2 Gehalte 

mit sich, die Küken werden träge, nehmen nicht genug 
-
-

ab Lebenstag 5 verursachen ebenfalls Probleme mit dem 

Tabelle 1: Empfohlene Temperaturen gemessen am Fußboden 
sowie die Lufttemperatur für Stallungen mit Heizlüftern und 
kombinierten Systemen

 Mast-Tag Bodentemperatur Lufttemperatur

Tabelle 2: Empfohlene Temperaturen gemessen am Fuß-
boden sowie die Lufttemperatur für Systeme mit reinen 
Fußbodenheizungen

 Mast-Tag Bodentemperatur Lufttemperatur

Tabelle 3: Optimale Körpertemperatur der Masthühner
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Kreislauf und in weiterer Folge kann 
der Darm durch den Temperaturstress 
durchlässiger für die Darmbakterien 

-
terien gelangen in die Blutbahn und 
können sich in verschiedenen Organen 

ansiedeln und diese Organe schädigen.

Legehennen
Bei Legehennen ist andauernder und 

Ursache für Erkrankungen durch bak-
terielle Infektionen. Vor allem in den 

raschen Veränderungen der Wetterlage 
und damit Temperaturänderungen 

-
men. Falsch eingestellte Lüftungen verstärken diese Proble-
matik, insbesondere, wenn der Luftstrom direkt auf die Tiere 

-
-

bakterielle Infektion, bei Legehennen die meistens durch 
Bild 1).

Bild 1: Eileiter-Bauchfellentzündung

Die Lüftung ist bei Freilandhaltungen mit Unterdruck-

kontrollierbarem Lufteintritt kommt. Die Stalltemperatur 

außerhalb des Wohlfühlbereichs. 

Literatur:
MAARTEN DE GUSSEM, 2016: Broiler Signals, Roodbont Publishers, 

S. 22
ROSS BROILER MANAGEMENT HANDBOOK, 2018, Seite 21
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Zusammenfassung
Mit Hilfe eines Simulationsprogramms wurden in 
Abhängigkeit des Außenklimas und unter Berücksich-
tigung der Wärme- und Feuchtelasten von Milchkühen 

-
schiedenerer Modelle eines Milchviehstalls während 
eines Sommershalbjahres berechnet. Die Simulationen 

-

Milchkühe durch bauliche Maßnahmen möglich ist. 
Weiterer Forschungsbedarf wird, neben der Ermittlung 
und Bewertung der unterschiedlichen Investitionskosten, 
in der Entwicklung und Erprobung einer Steuerung der 

-
serungen möglich machen.

Schlagwörter:
Milchviehstall

-

months were calculated as a function of the outdoor 

-

need for research is seen in the development and 

would provide further improvement.

Keywords: 
cattle barn

Einleitung
Auf Grund der globalen Klimaerwärmung und der höheren 

-

Stall gerechnet werden. Bei Milchkühen können bereits ab 

Umgebung abgeben.

Faktoren wie Milchleistung, Alter, Trächtigkeitsstadium 
auch von weiteren Klimafaktoren abhängig. Zu diesen 
gehören die relative Luftfeuchte, die Luftgeschwindigkeit, 
die direkte Einstrahlung durch die Sonne, aber auch die indi-

Im Rahmen eines Forschungsprojekts werden seit 2015 am 

Landesanstalt für Landwirtschaft die verschiedenen bauli-

Milchviehstalls untersucht. Ziel des Projektes ist es, die 

Material und Methoden
Zu Beginn des Forschungsvorhabens durchgeführte Mes-

dass unterschiedlichen Ausführungen der baulichen Hülle 
-
-

toren in welchem Maße dafür verantwortlich sind und wie 
weit eine Optimierung möglich ist, waren aber auf Grund 

Rahmenbedingungen der Messungen wie Tierdichte, Kli-
madaten und Stallmanagement nicht möglich.

verschiedene digitale Gebäudemodelle mit unterschied-
lichen baukonstruktiven Eigenschaften untersucht. Zur 

-
ten konnte auf abgeschlossene Forschungsvorhaben des 

KÖLSCH 
2013; SCHAFAZEK et al 2013). Dabei wurden für alle 
Modelle neben den gleichen Klimadaten auch die gleiche 

Feuchtelasten angenommen (HEIDENREICH et al, VAN 
DEN WEGHE et al 2007:). Berechnet wurden Stunden-
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werte für Lufttemperatur, -feuchtigkeit und die Temperatur 

konnte der THI Wert berechnet werde, wobei anstelle der 
Lufttemperatur die operative Temperatur verwendet wur-

Teilen die Lufttemperatur und die mittlere Temperatur der 

Wert neben der Lufttemperatur und -feuchtigkeit auch die 

Die berechneten THI Stundenwerte wurden für die unter-
schiedlichen Gebäudemodelle für den Zeitraum vom 01. 
April bis 30. September 2006 berechnet und hinsichtlich 

folgender Einteilung addiert und verglichen.

Tabelle 1: Auswirkung des Temperatur-Feuchtigkeits-Indexes 
(THI) auf Milchvieh nach CHASE 2006, THOM 1959 und 
ZIMBELMAN et al, 2006.

 THI unter 68 68 - 71 72 – 79 über 79

Hitzestress kein milder mäßig starker

Ergebnisse
Natürliche Lüftung

-

ist erheblich. Im Sommer ist die natürliche Lüftung die 
wirkungsvollste Wärmesenke. Dieser stehen erhebliche 

-

wärmer ist als außen.
Je höher der Luftwechsel ist, desto näher kommen sich 
Innen- und Außentemperatur. Damit sollten im Sommer 

so groß wie möglich sein.
Der Luftwechsel wird durch eine Orientierung des Baukör-

allerdings sorgfältig geprüft werden, ob an heißen Tagen 
und bei hohen Außentemperaturen überhaupt relevante Luft-

geben in der Regel nur Durchschnittswindstärken pro Monat 
in großer Höhe an und sind somit für diese Fragestellung 

besonders im Alpenvorland, ist die Temperaturregulierung 
über natürliche Luftbewegung im Stall wenig erfolgver-
sprechend, weil heiße Sommertage hier oft weitgehend 
windstill verlaufen. Bei baulichen Maßnahmen im und 
am Stall sind somit begleitende genaue Betrachtungen der 
lokalen Windverhältnisse notwendig.
Der Luftwechsel und die Durchlüftung eines Stalls werden 

Lange und schmale Baukörper haben in der Regel einen 

einschränken, sollten vermieden werden.

Tabelle 2: Simulation der Hitzestressstunden bei Rindern in einem Milchviehstatt bei verschiedenen Dachaufbauten für den 
Zeitraum vom 01. April bis 30. September
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Dachaufbauten

Wärmeeintrag in einen Stall ist groß. Je wärmer die Dachin-
nenseite, desto höher ist der Wärmeeintrag durch Strahlung 
in den Innenraum. In der Luft breitet sich Wärmestrahlung 

-
bäudehöhe nur eine geringe Rolle spielt. Im Rahmen der 

Luftvolumen im Stall durch ein steileres Dach bei gleichem 
Luftwechsel keine Verbesserung hinsichtlich der Vermei-

-
sorptionsgrad sind entscheidend für die im Dachaufbau 
aufgenommene Energiemenge. Der Absorptionsgrad ist 

-

-

-
lung (24 mm) oder Sandwichelemente mit Wärmedämmung 
(40 mm) bleiben kühler und verhalten sich dabei annähernd 
gleich. Leichte Phasenverschiebungen sind hier bereits 

-
nen Trennung berücksichtigt werden.
Mehrschalige schwere Dachaufbauten mit Brettstapelde-

-
gen. Eine Besonderheit hinsichtlich der Verringerung von 

und einer Drän-, Filter-, und Vegetationsschicht darüber. 
Bei Niederschlägen oder einer Bewässerung nehmen 
die Drän- und Vegetationsschichten Wasser auf, welches 

die Atmosphäre abgegeben wird. Dadurch werden die ver-
schiedenen Schichten im Dachaufbau durch Verdunstung 

-

erheblich. Je nach Aufbau kann ein Gründach auch einen 

haben. Je höher und schwerer der Aufbau und je dichter die 
Vegetationsschicht, desto geringer sind die an der Unterseite 
des Dachs auftretende Temperaturen.

Sonnenschutz

werden.

den solaren Energieeintrag erheblich, ohne den Luftwechsel 
-

-
stands notwendig.

-

langen, schmalen Baukörper mit geringen Gebäudetiefen, 

-

ausreichend ist.

Stallklima eines Milchviehstalls haben. Ein Dachaufbau mit 

höher liegen als außen, können auf diese Art vermieden 
werden ( , J., 2008).

Kühlmaßnahmen, wie das Bewässern von Gründächern, und 
ein Lüftungsmanagement bei Stallgebäuden mit höherer 

Rahmen unserer Forschungsarbeit weiter untersucht.

Danksagung:
Das Forschungsprojekt „Untersuchung und Bewertung 

-
um für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten gefördert.
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In einer im Sommer 2017 durchgeführten Studie an der 
HBLFA Raumberg-Gumpenstein wurden in Kooperation 

-

Ein Thema, das viele Landwirte beschäftigt: Die Vermei-

-
tungsdruck“ durch Zuchtfortschritt und damit einhergehen-

-
-

gen, wobei hier sowohl Neubauten als auch Adaptierungen 

wesentlichen Beitrag leisten. 

Erfolg – und in diesem Fall das Tierwohl – entscheidet. 
-

latoren kann diese Lücke geschlossen werden, um sinkender 
Futteraufnahme/Milchleistung, verringerter Fruchtbarkeit 

Die optimale Umgebungstemperatur von Rindern liegt 

in der Leistung bei Milchkühen wieder. So geben Kühe am 

kältesten Tag des Jahres.
Das Rind hat aufgrund seiner ruminalen Verdauung eine 

Sommer die Sonne auf den Milchviehstall ein, so dass 
sich im Stallinneren die Umgebungstemperatur durch die 
Wärmestrahlung erhöht. Steigen die Temperaturen im 

Wärme nicht mehr im ausreichenden Maße an die Umge-
bung abgeben können. Doch nicht nur die Temperatur ist 

Faktoren sind Sonneneinstrahlung, Leistung der Tiere, aber 
auch die Luftfeuchtigkeit. Je höher die Temperatur, desto 
niedriger sollte die Luftfeuchtigkeit sein (siehe Temperatur-

-

für Milchkühe die körperliche Belastung in einem Maße 

•
• Tiere liegen weniger 
• Tiere drängen sich um Tränken und andere Kühlmöglich-

keiten 
• Rückgang der Futteraufnahme 

• Kopf-Hals gestreckt und Maulatmung 
• Erheblicher Rückgang der Futteraufnahme 
• Absinken der Milchleistung 
• Vermindertes Brunstgeschehen und schlechte Verbleibe-

raten
• Erhöhte Krankheitsanfälligkeit

der Futteraufnahme. In weiterer Folge sinkt dadurch die 

Pansenübersäuerung können entstehen. Aufgrund des 

Abbildung 1: Ventilator im Messstand
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nur schwach oder gar nicht auf. 
-

Teil stark unregelmäßig. Die Tiere werden 

durch Kreislaufversagen und Atemlähmung 
eintreten. 

THI

ein rechnerischer Wert, welcher Auskunft 

Umgebungstemperatur und Luftfeuchtigkeit 
gibt. Zur einfachen Ermittlung des THI gibt 
es kostengünstige Temperatur-/Feuchtemess-
geräte für den Stall. 
Zur Interpretation des THI kann man folgende 
Standardwerte herannehmen: 

Futteraufnahme und schlechtere 
Verbleiberaten 

-
menge und beginnende klinische 

Ventilatoren

Frischluft kontrolliert in den Stall geführt 
und erwärmte/befeuchtete Abluft nach außen 
abtransportiert. Ein wichtiger Aspekt ist somit die Be-
lüftung des Stalles, wobei eine optimale Wirkung nur in 
Kombination mit einer gut geplanten Abluftführung erreicht 

-

Durch eine Erhöhung der Luftgeschwindigkeit an den Tie-

Luftgeschwindigkeiten von mindestens 2 m/s (7,2 km/h) 

Luftgeschwindigkeiten bis 5 m/s (18 km/h) haben für die 

Als Einbauempfehlung ergibt sich ein Neigungswinkel von 

-

Tiere lange aufhalten sollen. 
-

teten Bereich sind fundierte Kenntnisse über die verschiede-

Ventilatoren, diese Testserie wird um die Gumpensteiner 

Testergebnisse
Die Messserie wurde während der Sommermonate 2017 am 
Forschungsgelände der HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
in einer adaptierten Maschinenhalle (geschlossen, ohne 
Einbauten) mit den Maßen 39,3/15,4m (L/B) durchgeführt.

Unterkantenhöhe von 2,7 m über dem Boden aufgehängt 
(entsprechend dem Messaufbau an der LfL Grub), wobei 

Gebäudevolumen und die geschlossene Hülle können 
freigelüftete Situationen simuliert werden, ohne dass eine 

Energiemessung 
Zur Ermittlung des Energieverbrauchs wurden die Ven-
tilatoren für einen Zeitraum von 60 Minuten an einen 

Abbildung 2: THI –Temperatur-Feuchtigkeits-Index berechnet nach Thom 
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Verbrauch ermittelt. Die Ergebnisse geben Auskunft über 
den Energieverbrauch pro Stunde, wobei hier nur Werte der 
drei höchsten Leistungsstufen ermittelt wurden. 

Lärmmessung 
Zur Ermittlung der Lärmemissionen der verschiedenen 
Ventilatoren wurde ein Mikrophon mit Messsensor in ei-

Hauptwurfrichtung des Ventilators aufgestellt. Der Schall-
druckpegel wurde über einen Zeitraum von 15 Minuten 
bei jedem Ventilator und verschiedenen Energiestärken in 

Entfernung von 2 m umgerechnet.

Windmessung 
Zur Messung der Windstärke, der Wurfweite und der 
Streuung der Ventilatoren wurden Strömungssensoren vom 

Achse der Hauptwurfrichtung, sowie 2 und 4 Meter nach 
links entfernt aufgestellt. Die Windstärke wurde in einer 
Entfernung von 5, 10, 15 und 20 Metern ermittelt. Die 
Dauer der Messungen lag jeweils bei 15 Minuten. Diese 

Drehzahlmessung 

verschiedenen Energiestärken wurde über ein berührungslos 
arbeitendes, optisches Messgerät erfasst.
Für jeden geprüften Ventilator wurde ein Datenblatt erstellt, 

-
aufnahme, Nennspannung, Schalldruckpegel) dargestellt 
sind. Des Weiteren sind die Ergebnisse der Luftgeschwin-

dargestellt und an der HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
erhältlich.
Alle der verwendeten Ventilatoren sind in der Lage, Wind-

Abbildung 3: Messstand der HBLFA Raumberg-Gumpenstein Abbildung 4: Steuerung Ziehl-Abegg FF 091

Tabelle 1: Liste aller geprüften Ventilatoren (HBLFA Raum-
berg-Gumpenstein)

Produkt Durchmesser

Ziehl Abegg FC 045-4EQ4FA7 45 cm
Vostermans TB4E50Q 50 cm
Ziehl Abegg ECblue ZN063 6IL.BD.V7P2 63 cm
Vostermans K6E71 71 cm
DeLaval DDF 710 71 cm
Ziehl Abegg  FF091-6EQ6FA3P2 91 cm

Topload Panel Fan 55" 1,5 HP 120 cm
DeLaval DDF 1200 P 120 cm
DeLavaL DDF 1200 S 120 cm
QCHS 53“ 125 cm
Vostermans  K4D130-3PP-55 130 cm

Beachtung des Energieverbrauchs auch größere Strömun-
gen - die Wurfweite und der Aufprallpunkt der Luft sind 
jedoch bei jedem Produkt unterschiedlich und sollten für 

Ventilatoren der größeren Baureihen (>90cm) erreichten 
nach 20m Entfernung noch Windgeschwindigkeiten von 
2,1-2,4m/s (insbesondere Ziehl Abegg  FF091-6EQ6FA3P2, 
DeLaval DDF 1200 P  und Vostermans  K4D130-3PP-55), 

Für den Anwender ist von Bedeutung, welche Entfernun-

Wartebereich), sind Ventilatoren mit sehr breiter Streuung 

Vor allem die kleindimensionierten Geräte verfügen über 
ein großes Potential wenn es ums Energie sparen geht – hier 
sticht vor allem das Produkt Ziehl Abegg ECblue ZN063 6IL.
BD.V7P2 mit einer Energieaufnahme von 0,12 kW bei einer 
Wurfweite von 1m/s nach 20 m Entfernung als absoluter 

mit einem Schalldruckpegel von 48dB (7m Entfernung).
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  Ziehl Abegg  Vostermans Ziehl-Abegg  Vostermans DeLaval  Ziehl Abegg 

 4EQ4FA7  6IL.BD.V7P2  710 6EQ6FA3P2

Lieferant Moser Schauer Moser Schauer DeLaval Moser
Durchmesser 45 cm 50 cm 63 cm 71 cm 71 cm 91 cm
Volt 230 230 200/277 230 230/400 230

Schall 2 m 69 dB 77 dB 59 dB 71 dB 65 dB 74 dB
Schall 7 m 58 dB 66 dB 48 dB 59,8 dB 54 dB 63 dB
Leistungsaufnahme 0,33 KW 0,43 KW 0,12 KW 0,52 KW 0,36 KW 0,86 KW

Schall 2 m 67 dB 75 dB 60 dB 69 dB 63 dB 65 dB
Schall 7 m 56 dB 64 dB 48 dB 57 dB 52 dB 54 dB
Leistungsaufnahme 0,30 KW 0,33 KW 0,08 KW 0,44 KW 0,29 KW 0,58 KW

Schall 2 m 59 dB 69 dB 53 dB 64 dB 61 dB 58 dB
Schall 7 m 49 dB 58 dB 42 dB 53 dB 50 dB 48 dB
Leistungsaufnahme 0,25 KW 0,26 KW 0,04 KW 0,36 KW 0,22 KW 0,39 KW

 Großraumlüfter Topload DeLaval  DeLaval    Vostermans Großraum-

Lieferant Moser Bräuer Stalltechnik DeLaval DeLaval Schauer Schauer Moser
Durchmesser 100 cm 120 cm 120 cm 120 cm 125 cm 130 cm 200 cm
Volt 230 400 230/400 230/400 220/380 230/400 220/240

Schall 2 m 75 dB 80 dB 85 dB 80 dB 79 dB 76 dB 71 dB
Schall 7 m 64 dB 70 dB 74 dB 69 dB 68 dB 65 dB 59,8 dB
Leistungsaufnahme 0,68 KW 1,17 KW 1,32 KW 0,82 KW 1,32 KW 1,15 KW 1,58 KW

Schall 2 m 73 dB 75 dB 75 dB 75 dB 73 dB 70 dB 69 dB
Schall 7 m 62 dB 64 dB 64 dB 64 dB 62 dB 59 dB 58 dB
Leistungsaufnahme 0,59 KW 0,69 KW 0,78 KW 0,61 KW 1,02 KW 0,83 KW 1,22 KWh

Schall 2 m 67,9 dB  69 dB 70 dB 67 dB 64 dB 61 dB 64 dB
Schall 7 m 57 dB 58 dB 59 dB 56 dB 53 dB 51 dB 53 dB
Leistungsaufnahme 0,49 KW 0,34 KW 0,36 KW 0,44 KW 0,77 KW 0,66 KW 0,89 KWh
 

Tabelle 2: Ergebnisse der geprüften Ventilatoren

Tabelle 3: Strömungsgeschwindigkeit absolut und nach 20 m Entfernung

  messer absolut (m/s) (m)  Winkel nach 20 m (m/s) Winkel 
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Abbildung 5: Darstellung der gekühlten Fläche bei 30Hz, 40Hz und 50Hz

Beispielhaft wurde für einen Ventilator 
mittlerer Baugröße (Modell Ziehl Abegg  
FF091-6EQ6FA3P2) eine Visualisierung 
des Strömungsbildes bei verschiedenen 
Drehgeschwindigkeiten durchgeführt 

sinkenden Energieverbrauch nimmt auch 

Zusammenfassung
Bei der Auswahl von Ventilatoren sollte 
neben den Anschaffungskosten, dem 
tatsächlichen Stromverbrauch und der 
erreichbaren Luftgeschwindigkeit auch 
die Lautstärke (Schalldruckpegel in dB) 
berücksichtigt werden.  
Eine automatische Steuerung sollte vor-
gesehen werden, welche die Ventilations-
anlage nach den Ansprüchen der Tiere 
regelt und den Landwirt von der täglichen 
Entscheidung befreit. 
Bestehende Gebäude können durch den 

aufgewertet und dadurch den Ansprüchen 
der Tiere gerechter werden. Bei einem 
Neubau sollte man bereits in der Planungs-
phase ein Augenmerk auf die richtige 
Dimensionierung und Positionierung von 
Ventilatoren legen.

-
scheidung auf den ersten Blick erschweren 
- je intensiver man sich jedoch mit der The-

die Wahl auf das passende Produkt. In der 
aktuellen Testphase konnten alle Produkte 

-
über anderen Testkandidaten gleichen sich 
im Anwendungsfall durch produkteigene 
Vorteile wieder aus.

-

Wir danken folgenden Firmen für die Zurverfügung-
stellung der Test-Produkte:
DeLaval GesmbH, 5301 Eugendorf
Ing. Bräuer GmbH Stalltechnik, 4441 Behamberg
Moser GmbH, 4551 Ried im Traunkreis
Schauer Agrotronic GmbH, 4731 Prambachkirchen
Die Firmen stehen bei Fragen zu den jeweiligen Produkten 
gerne zur Verfügung.
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Düngersammelanlagen sind dem heutigen Stand der Be-

das ÖKL-Merkblatt Nr. 24 „Düngersammelanlagen für 
Wirtschaftsdünger“ den Stand der Technik fest und ist seit-
dem eine wichtige Grundlage bei der Investitionsförderung 

sind in Österreich allgemein anerkannte bautechnische 
Dokumente mit Normencharakter, werden vom „Baukreis“ 
des Österreichischen Kuratoriums für Landtechnik und 
Landentwicklung (ÖKL) mit allgemeiner Zustimmung 
dessen Mitglieder im Auftrag des Bundesministeriums für 
Nachhaltigkeit und Tourismus erarbeitet und vom ÖKL 
herausgegeben.

-
-

Investitionsförderung von Düngerbehältern ist künftig eine 

Mit dem Ziel der bestmöglichen Erreichung der Umwelt-

auch eine wirtschaftliche Bauweise empfohlen werden, die 
sowohl die landwirtschaftliche als auch die bautechnische 

Fassungsvermögen und Flüssigkeitsdichtheit

-

der jeweiligen Schongebietsverordnung eine wasserrecht-
liche Bewilligung für die Errichtung von Düngerlagern 
erforderlich. Eine wasserrechtliche Bewilligung ist auch 

Gewässers notwendig. 

Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung (NAPV) in der Re-
gel für eine Lagerungsdauer von mindestens 6 Monaten 
bemessen werden, in bestimmten Gebieten gegebenenfalls 
auch von mindestens 10 Monaten.
Nach der im Landesbaurecht für verbindlich erklärten OIB-
Richtlinie 3 müssen Düngersammelanlagen und sonstige 

Bauteile, in deren Bereich Stalldünger oder Jauche anfällt 

ausreichenden Flüssigkeitsdichtheit ausgegangen, wenn 
bestimmte Anforderungen an Baugrund und Statik sowie 

Merkblatt Nr. 24 eingehalten werden. Dabei unterscheiden 
sich die Anforderungen an Behälter in wesentlichen Punkten 

-
tungsfunktion gegen von außen eindringendes Grundwasser 
verlangt wird.
Für bestimmte Regionen sind eventuell Landes-Richtlinien 

Anforderungen an Düngerbehälter aus 
Stahlbeton
Der Baugrund muss für die Errichtung eines Behälters 
ausreichend tragfähig sein. Ist ein Baugrundrisiko ausge-
wiesen, sind jedenfalls eine Untergrunderkundung sowie ein 
geotechnisches Gutachten erforderlich. Ansonsten besteht 

bei den Aushubarbeiten problematische Bodenverhältnisse 
festgestellt werden. Auch sollte im Vorfeld mit der ausfüh-

im Fall von Grubenwasser vertraglich abgeklärt werden.
Für Düngerbehälter ist eine statische Bemessung notwendig. 
Dabei sind insbesondere der Lastfall des vollgefüllten Be-
hälters ohne entlastenden Erddruck, Eigenlasten und sons-

-

Abbildung 1: Düngersammelbehälter (Foto ÖKL)
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Bei bindigen Böden mit geringer Wasserdurchlässigkeit ist 

Die folgenden Qualitätskriterien sind beim Bau von Dün-

b) Rissbreitenbeschränkung durch passende Bewehrung
c) korrekte Bauausführung (Sauberkeit des Schalungs-

raums, Position der Abstandhalter, Mindestbeton-
deckung 3 cm, korrekte Nachbehandlung gemäß ÖKL-
Merkblatt 83)

d) Dichtheit der Bauteilfugen durch mediumbeständige 

e) Dichtheit von Durchführungen, korrekte Ausführung
f) Entnahmestelle mit doppeltem Absperrschieber und 

g) im Grundwasserschongebiet eventuell Dichtheitsprü-
fung

h) Dichtheitsattest mit Protokollen und Fotodokumen-
tation der Punkte a bis g sowie Rissbreitenprotokoll 
und Dokumentation von Mängeln (zB durchgehende 
Risse) und deren Behebung

Für Düngerbehälter ist die geeignete Betongüte gemäß 
ÖNORM B 4710-1 (Boden B2, Wände und Decken B3, 

und Decken ein sulfatbeständiger Beton (C A-frei) ver-

Güllebehältern ist daher eine Wandbeschichtung notwendig.

Anforderungen an Güllelagunen in 
Folienbauweise
Güllelagunen in Folienbauweise weisen eine große Gülle-

Anlagen sind daher im Hinblick auf die Geruchs- und Am-
moniakemissionen bei fehlender Schwimmdecke mit Stroh 

Aufgrund der Gefahr des Aufschwimmens der leeren An-
lage ist generell eine Flächendränage mit Anschluss an eine 
Ringdränage vorgesehen. 

-

dem Kontrollrohr.

Sicherheitsanforderungen

-

Druckausgleich gegeben sein (diagonal angeordnet, jeweils 

Es muss durch geeignete Schieber oder Tauchwände verhin-
dert werden, dass Gase aus Düngerlagern in die Stallräume 
eindringen können. 
Tiefbehälter dürfen nur dann teilweise überbaut werden, 

-
geordnet sind. Ausgenommen sind Außenklimaställe mit 
einem permanenten Luftwechsel.

Sinnvoll ist, die Gülleentnahmestelle außerhalb des Zauns 

Die jeweiligen sicherheitsrelevanten Landesvorschriften 

-


